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Die Schuldenlaſt der deutſchen Städte
Jn gleicher Weiſe wie in der zweiten Hälfte der Zeit

ſeit des Reiches die Ausgaben und die Schulden
des Reiches geſtiegen ſind, iſt es auch bei den großen
deutſchen Städten der Fall. Die Mitteilungen der Zentral
ſtelle des deutſchen Städtetages bringen eine hochintereſſante
Zuſammenſtellung der Anleiheaufnahme der
größeren deutſchen Städte im Jahrzehnt
1897/1907, bearbeitet vom Direktor des Statiſtiſchen Amtes
der Stadt Düſſeldorf Dr. Moſt, aus der hervorgeht, daß die
Anleiheſchulden der Städte am 31. März 1907 rund
3,8 Milliarden Mark betrugen, während ſie gleichzeitig für
das Reich nur 3,4 Milliarden Mark ausmachen. Während
das ſtärkere Anwachſen der Reichsſchulden in den letzten
20 Jahren auf den Ausbau unſerer Flotte, unſerer
Kolonien, auf die Forderungen unſerer Sozialpolitik, alſo
auf die ungemeine Erweiterung des Kreiſes der großen
Aufgaben des Reiches zurückzuführen iſt, hat das rapide
und im Vergleich zu den Reichsſchulden unverhältnismäßige
Anſchwellen der Stadtſchulden Urſachen, die nicht einen der-
artigen ethiſchen Wert haben und von vielen weitblickenden
und beſonnenen politiſchen Kreiſen als unerfreulich und
direkt ſchädlich bezeichnet werden. Die letzte Urſache iſt das
bedauerliche Zuſammenſtrömen großer Maſſen
in den Großſtädten, die zum überwiegenden Teil
proletariſiert werden, anſtatt, wie es doch zu hoffen, auf
der ſozialen Stufenleiter emporzuſteigen. Um nun die in
geſundheitswidrigen Wohnungen zuſammengedrängten
Maſſen vor Epidemien zu ſchützen, ſind die Städte ge-
zwungen, aus öffentlichen Mitteln Straßen, Waſſer-
leitungen, Kanaliſationen anzulegen und zu unterhalten,
die dieſen Schaden wieder gut machen.

Während alſo das Reich Schulden macht, mit denen im
letzten Ende Zwecke erreicht werden, die allen ſeinen
Bürgern zugute kommen, handelt es ſich bei den Schulden
der großen Städte darum, zum Nutzen und Frommen
weniger, den Aufenthalt von Maſſen ſo zu geſtalten,
daß Krankheitsepidemien verhindert werden. Daß dieſe
Schulden dann weiter aber noch indirekt dazu beitragen,
das platte Land zu entvölkern, das in die Stadt abge-
wanderte Volk zu proletariſieren und dadurch zu einem
unzuverläſſigen ſtaatsbürgerlichen Element zu verderben,
daß ferner die Deroutierung des Marktes für Stadtobli-
gationen auch die Staatspapiere und Pfandbriefe in Mit-
leidenſchaft zieht, kann man wohl kaum als ſchätzenswerte
Folgeerſcheinungen der Stadtſchulden (anſehen.

Von den 3,8 Milliarden Stadtſchulden entfielen a) auf
Berlin 378 472 000 Mk., b) auf 6 Städte mit über
300 000 Einwohnern 872 580 649 Mk., c) auf 32 Städte
mit 100 000 bis 300 000 Einwohnern 1 400 628 938 Mk.,
d) auf 43 Städte mit 50100 000 Einwohnern
636 645 397 Mk. und e) auf 83 Städte mit 25-50 000
Einwohnern 502 334 093 Mk. Es entfallen ſomit auf den
Kopf des Einwohner bei a) 186 Mk., bei b) 312 Mk., bei

248 Mk., bei a) 221 Mk. und bei e) 183 Mk.
Abgeſehen von Berlin zeigt ſich alſo die Tatſache, daß die
Kopfquotemit der Ortsgrößenklaſſeſinkt.Dagegen ergibt eine Gegenüberſtellung der Zu
nahme der Bevölkerungszahl und der Zu-
nahme der Obligationenſchulden ein für die
kleineren Städte ungünſtigeres Bild. Es betrug die Zu-
nahme der Bevölkerung von 1895 bis 1905 bei a) 21,63
Proz., bei b) 35,14 Proz., bei c) 52,45 Proz., bei d) 37,19
Proz. und bei e) 25,86 und die Vermehrung der Obli-
gationenſchulden von 1897——1907 bei a) 42,19 Proz., bei
b) 180,97 Proz., bei c) 147,19 Proz., bei d) 142,52 Proz.
und bei e) 120,95 Proz. Die Denktſchrift ſchreibt dieſes
Anwachſen der Schulden dem Umſtande zu, daß eine
quantitative Zunahme der Bevölkerung nicht immer
auch eine qualitative Verbeſſerung ſei. Das iſt aber
ein großer Jrrtum; denn im ganzen bedeutet doch die länd-
liche Zuwanderung ſtets eine Verjüngung und Verſtärkung
der ſtädtiſchen Arbeitskraft, alſo eine qualitative Ver
beſſerung. Oder ſollte der Verfaſſer ſein Urteil lediglich
auf den Geldbeutel bezogen haben? Und auch dann
noch nicht ſtimmt ſeine generaliſierende Behauptung ſo ganz
allgemein.

Daß die ſtädtiſchen Anleihen weniger als alle
anderen öffentlichen Anleihen auf die Flüſſigkeit des
Geldmarktes Rückſicht nehmen. iſt nicht, wie die
Schrift ſagt, leicht daraus zu erklären, daß die Aufgaben
der Städte, zu deren Erfüllung die Anleihen begeben
werden, einen längeren Aufſchub wegen ihrer Dringlichkeit
nur ſelten vertragen
denn doch nicht. Vielmehr möchten wir ſie darauf zurück-
führen, daß die ſtädtiſchen Verwaltungen nicht dasſelbe
Maß von Unabhängigkeit gegenüber Jntereſſepolitikern
beſitzen wie unſere ſtaatlichen Behörden, trotzdem gerade die
beſten ſtädtiſchen Verwaltungspolitiker ſeit jeher um ihre
Unabhängigkeit gekämpft haben.

Aus der Denkſchrift iſt ferner noch erſichtlich, daß bei
den Darlehen die Landesbanken und Provinzialkaſſen,
die eigenen Sparkaſſen und die Landes-Verſicherungsan
ſtalten die Gläubiger ſind, daß bei den Obli-
gationen dagegen hauptſächlich die Bankkonſortien
die Geldgeber ſind. Ueber den Zinsfuß iſt noch zu be

So leicht iſt die Erklärung dafür

Mittwoch, 15. Juli 1908.
merken, daß er von 1897 bis 1902 310 Prozent betrug,
während 1907 nur zwei Anleihen zu 316 Prozent und 28 zu
4 Prozent begeben wurden. Die Entwickelung des
Emiſſionskurſes läuft damit gleich; bis 1902 be
trägt er oft über 100 bei 3prozentigen Anleihen, da-
gegen konnten in den letzten Jahren Aprozentige Anleihen
nur al pari begeben werden, und 1908 ſinkt der
Emiſſionskurs gar unter 100.

Die deutſche Hochſeeflotte,
beſtehend aus zwei Geſchwadern und einem Aufklärungs-
geſchwader, hat, wie ſchon kurz gemeldet, unter dem Kom-
mando des Prinzen Heinrich, der ſich auf dem Flotten-
flaggſchiff „Deutſchland“ befindet, am Montag den Kieler
Hafen verlaſſen und geht durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal
in die Nordſee. Von dort aus wird ſie, wie bereits wieder
holt mitgeteilt, eine Reiſe in den Atlantiſchen Ozean an-
treten, um daſelbſt Manöver vorzunehmen. Von einigen
Seiten iſt dieſe Reiſe bemängelt worden, indem darin der
Ausfluß unangebrachter Sorgloſigkeit angeſichts der gegen-
wärtigen internationalen Lage erblickt wurde. Demgegen-
über führt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ aus:

Wir glauben nicht, daß an irgendeiner maßgebenden Stelle
des Reiches die Neigung beſteht, die Entwicklung der
Dinge im Lichte eines un begründeten Optimis-
m us zu betrachten oder gar die Augen vor den möglichen Ge-
fahren, die unſerer Nation drohen können, zu verſchließen.
Andererſeits wird man aber ebenſowenig das rechte Augen-
maß für die tatſächlichen Verhältniſſe und die in
naher Zukunft zu erwartende Geſtaltung der politiſchen Verhält
niſſe verlieren dürfen. Vor einigen Jahren ſpielten ja gewiſſe
engliſche Jingoblätter mit beſonderer Vorliebe mit dem Gedanken,
Deutſchland über Nacht mit Krieg zu überziehen und den erſten
Angriff zu vollführen, „bevor noch die Bürger Deutſchlands die
Nachricht von der erfolgten Kriegserklärung in den Zeitungen ge-
leſen hätten“. Dergleichen Narreteien werden indeſſen
außerhalb der von blindem Deutſchenhaß befallenen Kreiſe jen-
ſeits des Kanals doch wohl nirgends ernſt genommen. An eine
Wiederholung des Kopenhagener Vorgangs vor hundert Jahren
glaubt in unſeren Tagen kaum jemand, der die realen Faktoren
ihrem wahren Werte nach einzuſchätzen weiß. Ein Verzicht
auf die geplante Uebungsfahrt der Hochſeeflotte in
den Atlantiſchen Ozean allein aus dem Grunde, weil die engliſche
Flotte in der Nordſee große Manöver abhält und der politiſche
Horizont nicht ganz frei von Wolken iſt, würde nicht
den Eindruck weiſer Vorſicht, ſondern den eines Kleinmuts
machen, der weder der Machtſtellung Deutſchlands entſpräche noch
auch dem Anſehen des Reiches nützlich wäre. Wie die britiſche
Flotte das von keiner Seite beſtrittene Recht hatte, vor zwei
Jahren die Fahrt in die Oſtſee zu unternehmen, und wie ſie
gegenwärtig von dem Recht Gebrauch macht, in der Nordſee zu
manövrieren, hat die deutſche Flotte gleich der Kriegsmarine jedes
anderen Staates vollen Anſpruch darauf, ihre Bewegungen auf
das freie offene Weltmeer auszudehnen. Daß dieſer Anſpruch
nicht in Geſtalt von Manövern der Schlachtflotte in entfernten Ge-
wäſſern in die Tat umgeſetzt werden würde in einem Augenblick,
in dem mit unmittelbaren Gefahren für den Frieden unſeres
Weltteils gerechnet werden mußte, iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß
jede nähere Darlegung in dieſer Beziehung ſich erübrigt.

Jswolsky Aehrenthal Bülow.
Wie beſtimmt verlautet, wird ſich der ruſſiſche

Miniſter des Aeußeren v. Jswolsky nach den Be-
ſprechungen mit dem öſterreichiſch- ungariſchen
Miniſter des Aeußeren Freiherrn v. Aehrenthal von
Wien nach Berlin begeben, um mit dem deutſchen
Reichskanzler Fürſten Bülow, der inzwiſchen aus
Norderney zurückgekehrt ſein wird, über die make-
doniſche Frage und andere aktuelle politiſche Ange-
legenheiten zu konferieren. Jn maßgebenden Kreiſen wird
nach der „Poſt“ die Anſicht vertreten, daß die engliſch-
ruſſiſchen Vereinbarungen hinſichtlich der makedoniſchen
Reformaktion kaum zu ernſten Meinungsver-
ſchieden heiten unter den Kabinetten der Mächte
führen würden. Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Anſicht.
Wie in Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wird
Herr von Jswolsky während ſeiner Anweſenheit in Wien,
welche für Ende September in Ausſicht genommen iſt, auch
vom Kaiſer von Oeſterreich in beſonderer
Audienz empfangen werden, um dem Monarchen ein Hand
ſchreiben des Zaren. zu überreichen.

Die Begegnung des Kaiſers mit der engliſchen Flotte
ſoll bekanntlich nach dem Besicht einiger engliſcher
Blätter, welche es nicht unterlaſſen können, auch die ein-
fachſten deutſchen Vorgänge ſenſationell
„geheimnisvoll“ vor ſich gegangen ſein. Hierzu be
merkt die. „Nordd. Allgem. Ztg.“ in ihrer letzten „Wochen
rundſchau“:

voll. Wolffs Telegraphen Bureau veröffentlichte bereits am
letzten Mittwoch eine Meldung aus Kriſtianſand, in der es hieß,
daß Se. Majeſtät die engliſche Flotte paſſierte, welche in Parade
Aufſtellung genommen hatte. Dieſe Begegnung iſt für den Kaiſer,
dem der Aufenthalt der engliſchen Flotte im betreffenden Zeit
punkt gar nicht bekannt war, ebenſo wie Lord Beresford unver-
mutet gekommen, der nach Sichtung der „Hohenzollern“ den Re
geln der internationalen Höflichkeitsbezeigungen entſprechend ver-
fahren iſt. Der Kurs der „Hohenzollern“ nach dem Hardanger
Fiord führte naturgemäß um das Kap Skagen weſtwärts; da die
britiſche Flotte in der Bucht von Alback, alſo ſüdöſtlich des ge
nannten Kaps ankerte, mußte die „Hohenzollern“ ſie paſſieren.

aufzuputzen,

„Jn Wirklichkeit iſt an dem ganzen Vorgang nichts geheimnis
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Das iſt der klare und einfache Tatbeſtand, der ſeinem Weſen nach
für ſenſationelle Aufbauſchungen durchaus ungeeignet iſt.

Uebrigens meldet der Kopenhagener Korreſpondent der
„Daily Mail“ ſeinem Blatte zu dieſer Begegnung noch, daß
die Einwohner und Sommergäſte des kleinen däniſchen
Badeortes Skagen durch das plötzliche Salutſchießen der
72 britiſchen Kriegsſchiffe in der Alback-Bai in große Auf-
regung verſetzt worden ſeien. Hunderte von Fenſterſcheiben
ſeien durch den Luftdruck zerbrochen, Kinder hätten zu
ſchreien angefangen und die dichten Rauchwolken, die von
der Flotte aufgeſtiegen ſeien, hätten ſelbſt den Erwachſenen
Angſt gemacht. Niemand habe verſtanden, was dieſes plötz-
liche Schießen einer fremden Flotte ſo dicht an der däniſchen
Küſte bedeuten ſolle. Erſt durch ein Funkentelegramm ſei
bekannt geworden, daß es ſich um einen Salut gehandelt
habe, der dem deutſchen Kaiſer gelte.

Die Lebenshaltung engliſcher und deutſcher Arbeiter.
Mit beſonderer Befriedigung hatte die liberale deutſche

Preſſe, die nach wie vor freihändleriſchen Tendenzen
huldigt, eine engliſche Statiſtik zitiert, in der genau aus-
gerechnet war, um wie viel beſſer die im freihändleriſchen
England lebenden Arbeiter ihr Leben genöſſen als die des
ſchutzzöllneriſchen Deutſchlands. Jetzt kommt die über-
raſchende Nachricht aus London, daß die ſtatiſtiſche Ab-
teilung des britiſchen Handelsamts dieſes ihr Machwerk
einziehen mußte, weil ſich herausgeſtellt hat, daß die
ganze Statiſtik auf falſchen Unterlagen
beruht. Natürlich hat die freihändleriſche liberale
Regierung es nicht aus freiem Antriebe getan, ſondern von
engliſcher ſchutzzöllneriſcher Seite ſind ſo
hanebüchene Jrrtümer aufgedeckt worden,
daß das amtliche Werk wieder eingezogen werden mußte.
Trotz dieſer Blamage für den ganzen Frei-
handel der Welt, ſtellt unſere freiſinnige Preſſe, das
„Berliner Tageblatt“ an der Spitze, den Vorgang ſo dar,
als ob es ſich nur um formale Fehler gehandelt und
als ob materiell das Buch doch recht gehabt habe. Sich
darüber noch mit unſerer freihändleriſchen Preſſe zu ſtreiten,
iſt nicht der Mühe wert. Für ſie ſteht es ein für allemal
feſt, der Deutſche ſeufzt unter der Laſt der Zölle, von denen
der Engländer faſt ganz frei ſei. Doch wie verhält
es fich denn in Wirklichkeit Der Eng-länder hat 50 v. H. mehr an Zöllen zu
zahlen als der Deutſche, und zwar kamen in
Deutſchland auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre
1905 10,60 Mark und nach der Einführung des neuen
Zolltarifs 10,90 Mark, während in England 15,40 Mark
jährlich auf den Kopf berechnet wordenſind. Dazu kommt noch, daß Deutſchland ſeinen Zoll auf
viele Waren verteilt, während England nur wenige
Waren mit Zöllen geradezu überlaſtet. Jn England iſt
es ſelbſt dem beſſer geſtellten Mann nicht möglich, eine
Zigarre zu rauchen, er muß ſich mit einer Pfeife Tabak
begnügen. Jn anderen „freihändleriſchen“ Staaten iſt es
ebenſo, Dänemark erhebt 15,93 Mark, Norwegen 15,97
Mark und die Schweiz 14,82 Mark jährlich Zoll auf den
Kopf. Mögen dieſe Zahlen als Wegweiſer bei der Reichs-
finanzreform dienen.

Die deutſche Luftſchiff-Flottille und England.
Der jetzt nicht mehr zu beſtreitende Erfolg des Grafen

Zeppelin hat, wie ſchon wiederholt hervorgehoben, die Eng-
länder rein aus dem Häuschen gebracht. Nachdem man ſich
durch ungeheuerliche Anſtrengungen kaum vor dem drohen-
den Einfall der deutſchen Flotte geſichert wähnt, ſteigt
jetzt das Schreckgeſpenſt der Beherrſchung der Luft durch
eine deutſche Luftſchiffarmada am Horizont auf und macht
die vor kurzem noch ſo hochgemut auf ihre Allianzen und
ihre Flotte ſtolzen Engländer nervös und verzagt. Man
kann dieſe Unruhe wohl begreifen, wenn man ſich ver-
gegenwärtigt, was England ſich alles uns gegenüber heraus-
zunehmen wagte, ſo lange es ſich auf ſeinen Jnſeln durch
eine ſtarke Flotte und gute Freunde vor uns ſicher fühlte.
Das eigene ſchlechte Gewiſſen ſchlägt ihm jetzt, und es
fürchtet die deutſche Quittung. Jn dieſem Sinne
äußern ſich die großen engliſchen Zeitung, und in der
„Daily Mail“ fordert der aus dem Burenkriege bekannte
General Baden-Powell, Großbritannien ſolle zu
Studienzwecken zwei Millionen Mark bereitſtellen. Jn
Kriegszeiten ſei England bei fortſchreitender Ent-
wickelung der deutſchen Luftſchiff-Flottille keine Jnſel
mehr, und die engliſche Flotte würde aufhören, ſeine
erſte Verteidigungskraft zu ſein. Ein Dutzend großer
„Dreadnoughts“ würde gegen eine Flottille ſchnellfliegender
Luftſchiffe hilflos ſein. Da England eine mit den Heeren
des Feſtlandes zu vergleichende Armee nicht beſitzt, und ſich
eine ſolche nicht aus dem Boden ſtampfen läßt, fühlen die
Engländer nur zu gut, daß ihrer, auf ihre inſulare Lage
und ihre Flotte geſtützten, politiſchen Ueberlegenheit Tage
gezählt ſind. Man fordert daher, daß auch England Luft-
ſchiffe baue, die aber ſchneller ſein ſollen als die deutſchen,
und Kriegsſekretär Haldane dürfte jetzt wohl mit ſeiner
Propaganda für die ollgemeine Wehrpflicht mehr Erfolg
haben. Trotzdem bleibt England uns gegenüber im Nach-
teil, denn die Neueinrichtung eines Volksheeres erfordert
Jahrzehnte und der Engländer iſt ſeinem ganzen Charakter



e

nach trotz körperlicher Vorzüge ein minderwertiger- Soldat
und wird es bleiben. Wir aber können froheren Mutes

wieder in die Zukunft ſehen und im feſten Vetrauen auf
unſere vorbildliche Heeresverwaltng darauf bauen, daß
dieſer gewaltige Vorſprung Deutſchlands gehörig ausge
nutzt wird.

e

Aufftieg der „République“ am 14. Juli.
Der „Jnf.“ wird vom ihrem Mitarbeiter aus Paris

geſchrieben, daß bei der diesjährigen Parade auf dem
Longchamps am heutigen 14. Juli dem Aufſtieg des neuen
lenkbaren Luftſchiffes „Republique“ mit beſonderem Jnter-
eſſe ſeitens aller Schichten der Bevölkerung entgegengeſehen
wird. Die Militärverwaltung hat eine beſondere
Schleifenfahrt über den Häuptern der
Zuſchauer angekündigt und damit die Erwartungen
auf das höchſte geſpannt, zumal man die phänomenalen Er-
folge Zeppelins in Paris vielleicht ebenſo eifrig beſpricht
als im Vaterlande des genialen Aeronauten. Wie man
hört, vergleicht man die „Republique“ etwa mit dem
Parſevalſchen Luftſchiff bezgl. mit dem Militärballon des
Majors Groß und gibt ſich daher auch nicht Jlluſionen hin,
mit dem Zeppelinſchen Ballon irgendwie in Konkurrenz
treten zu können. Sehr intereſſant für alle Militärs ſind
übrigens die Beſtimmungen des Militärgouverneurs von
Paris über die Stärke, in der die Jnfanterie-
kompagnien zur Truppenſchau am 14. d. M. er-
ſcheinen ſollen. Es ergibt ſich aus ihnen, daß der Mann
ſchaftsſtand der Pariſer Jnfanterie-Regi-
menter ein auffallend geringer iſt. Es ſollen
nämlich alle Jnfanteriekompagnien zu nur 40 Rotten er
ſcheinen, was einer Stärke von 80 Mann pro Kompagnie
entſprechen würde. Dies würde noch angehen. Weſentlich
anders ſtellt ſich aber die Sachlage, da befohlen wurde, daß
jedes Regiment zwei Bataillone zu je 4 Kompagnien for-
mieren muß. Es läßt ſich hieraus erſehen, daß jedes Regi-
ment nur über 640 Leute verfügt (ohne Unteroffiziere), die
zur Parade erſcheinen können. Der knappe Mannſchafts-
ſtand wird übrigens am beſten dadurch illuſtriert, daß nach
den Beſtimmungen das zweite Bataillon event. nur mit
zwei Kompagnien in der Front ſtehen darf.

Deutſches Reich.
Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Montag

zu einer Sitzung zuſammen.
Die Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes. Wie

der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, laſſe
ſich jetzt ſchon bezüglich der Abänderung des Krankenver-
ſicherungsgeſetzes ſagen, daß von der Einführung eines
Kurierzwanges für die Kaſſenärzte Abſtand
genommen worden ſei. So weit ſich im übrigen nach dem
gegenwärtigen Stande der Arbeiten zum Geſetzentwurfe die
Sachlage überſehen laſſe, ſei anzunehmen, daß die geſetz-
liche Einführung der freien Arztwahl nicht be-
abſichtigt ſei. Vorausſichtlich werde das Vertragsver-
hältnis zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen durch Ein-
führung obligatoriſcher Schiedsgerichte und
Einigungskommiſſionen geſichert werden, wobei
keine materielle Schädigung der Krankenkaſſen ſtattfinde
und der Vorteil der Aerzte gewahrt werde. Ueber die
Fragen, ob eine Ausdehnung der Verſicherung über 2000
Mark hinaus beabſichtigt ſei, bezw. ob eine Zentraliſation
der Ortskrankenkaſſen ſtattfinden ſolle, ſei noch keine
Klärung geſchaffen worden. Anzunehmen wäre vielleicht,
daß hier Aenderungen in dieſer Beziehung nicht Platz
greifen würden.

Aus dem Flottenverein.
meldung von dem Austritt des Geſamtverbandes der
evangeliſchen Arbeitervereine aus dem
Flottenverein nicht beſtätigt, ſollen ſich nach einer
Darmſtädter Privatmeldung am Sonnabend neun
heſſiſche und fünf naſſauiſche Orts gruppen
des Flottenvereins gegen die bayeriſche Richtung und für
einen Austritt aus dem Geſamtverband ausge
ſprochen haben.

Glänzendes Ergebnis der Schantung-Kohle. Aus
Tſingtau wird gemeldet: Eine ausgiebige Probe-
feuerung der Kohlen des neuen Szetſchwan-
ſchachtes der Schantung-Bergbaugeſellſchaft erzielte
glänzende Reſultate. Die Marine und Zivilingenieure er
klären ſie der beſten Cardiffkohle für gleich-
wertig. Das Kreuzergeſchwader und die Ham-
burg-Amerika- Linie kauften große Vorräte an.

Ein Chineſe in Deutſch-Neuguinea ermordet. Nach
Zeitungsmeldungen aus Sydney ermordeten Eingeborene
bei Friedrich-Wilhelmshafen einen chineſiſchen Händler. Die
Behörden nahmen verſchiedene Verhaftungen vor.

Beſuch ſüdafrikaniſcher Landwirte. Jn ungefähr zwei
Wochen wird in Deutſchland eine Geſellſchaft ſüdafrikani-
ſcher Landwirte eintreffen, welche auf einer Studienreiſe
durch Europa begriffen iſt. Die Geſellſchaft langt nächſte
Woche in London an und wird zunächſt die Tour durch Eng-
land machen, worauf ſie ſich nach Frankreich, Deutſchland,
Belgien und Holland begibt.

ZDeutſch engliſche Fiſchereikonkurrenz. Die engliſchen
Fiſchereikreuzer ſcheinen ſeit der bekannten Feſtnahme mehrerer
engliſcher Fiſchdampfer in deutſchen Gewäſſern ſeitens der deut
ſchen Fiſchereiſchutzſchiffe jetzt den deutſchen Küſtengewäſſern, wie
dem „Leipz. T.“ aus Hamburg geſchrieben wird, ein beſonderes
Intereſſe zu widmen. Seit einiger Zeit kreuzt der engliſche
Fiſchereikreuzer „Halchon“ in den oſtfrieſiſchen Gewäſſern, wo bei

Während ſich die Blätter-

Borkum, Helgoland und Norderney angelaufen wurde. Jetzt iſt
auch ein zweiter Fiſchereikreuzer, das engliſche Kanonenboot
„Leda“, in der Nordſee erſchienen und in Kuxhaven vor Anker ge
gangen. Demgegenüber hat die deutſche Marineverwaltung den
Schutz der Hochſeefiſcherei weiter verſtärkt durch ein viertes
Kriegsfahrzeug, nämlich das große Torpedodiviſionsboot „D 5“.
„D 5“ iſt 820 Tonnen groß, hat 40 Mann Beſatzung und hat eine
Schnelligkeit von 32 Seemeilen. Die Flottille der Schutzſchiffe
umfaßt nunmehr den Kreuzer „Zieten“, „D 5“ und die Torpedo-
boote „S 42“ und „8 85“.

Die Beſſerung im Befinden des Chefs des Geheimen Zivil
kabinetts Dr. v. Lucanus ſchreitet ſtetig fort. Der Patient hat
ſich bereits ſo weit erholt, daß er täglich einige Zeit das Bett ver
laſſen kann.

Verbandstag der deutſchen Bäckerinnungen. Der Zentral-
verband deutſcher Bäckerinnungen „Germania“ wird vom 10. bis
12. Auguſt ſeinen 13. Verbandstag abhalten. Auf der inhalts-
reichen Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Gegenſtände: Die neue
Bäckerei Verordnung und ihre Schäden, die erweiterte Sonntags
ruhe bezw. der angeſtrebte Ruhetag.

Die Ausbildung der Nahrungsmittelchemiker. Jm Einver-
ſtändnis mit dem Reichskanzler und nach Benehmen mit dem
Kriegsminiſter hat der Kultusminiſter beſtimmt, daß für die Zu

laſſung 47 Hauptprüfung der Nahrungsmittelchemiker eine halb
jährige Tätigkeit in einer der bei jedem Armeekorps eingerichtetenbygſe diſche chennſchen Unterſuchungsſtellen als ein Halbjahr der im

Sinne der r für Nahrungsmittelchemiker ab
zuleiſtenden praktiſchen Tätigkeit anerkannt werden kann.

Aus der bayeriſchen Abgeordnetenkammer. Jn der Montag-
Debatte über die Frage der Elektrizitätsanlagen
wurde von mehreren Rednern auch die angebliche Grklärung
des Fürſten Eulenburg berührt. iniſterpräſident Frhr.
v. Podewils erklärte, keine deutſche Regierung könne einem
deutſchen Geſandten an einem deutſchen Hofe eine Jnſtruktion
geben, wie ſie Fürſt Eulenburg behauptet habe. Wenn der Ge-
ſandte ſie ſich ſelbſt gebe, handele er gegen ſeine Jnſtruk-
tion und mache ſich eines Disziplinarvergehens
r Die Kammer nahm dann zum Schluß die Vorlage über
ie Elektriſierung der Staatsbahnen an und ebenſo
einen gegen eine Reichselektrizitätsabgabe ge-
richteten Antrag des Abg. Müller (Soz.).

Ausland.
Der „größte Diplomat der Welt“! Auf dem Jahres

bankette zur Feier der Entente cordiale in London er
klärte der franzöſiſche Miniſter Cambon in
einem Toaſt auf König Eduard dieſen als „größten
Diplomaten der Welt“.

Ueber einen intereſſanten Zwiſchenfall aus den eng
liſchen Nordſeemanövern wird aus London geſchrieben:
Großes Aufſehen erregte es hier am Sonnabend, als ganz
plötzlich und unangemeldet eine Anzahl Torpedo-
boote auf der Themſe erſchien, von denen acht mitten in
der Stadt vor Anker gingen, während die übrigen ſiebzehn
ſich flußabwärts auf die ſtrategiſch wichtigen Stellen ver-
teilten. Jhre Anweſenheit in der Themſe ſcheint das Ge
rücht beſtätigen zu wollen, daß die Hauptaufgabe des
Manövers darin beſteht, die Themſe zu erobern
bezw. zu verteidigen. Vermutlich wird der angreifende
Feind den Augenblick benutzen, wo die verteidigende Flotte
ſich geteilt hat, um den nördlichen und den ſüdlichen Teil
des Landes zu ſchützen.

Oeſterreich-Ungarn. Der deutſche Landsmannminiſter
Prade, der am Montag aus Karlsbad in Wien eintraf,
überreichte dem Miniſterpräſidenten gleich nach ſeiner An
kunft ſein Rücktrittsgeſuch. Als Grund gab er Ge
ſundheitsrückſichten an. Tatſächlich ſollen aber die in den
Proteſtverſammlungen vom Sonntag auf die deutſchen
Miniſter gerichteten Angriffe die Veranlaſſung ſein. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß Derſchatta und Marchet
dem Beiſpiel Prades folgen werden.

Jn Prag wurde am Montag die
konferenz im Rathauſe eröffnet. Vertreten ſind die
Tſchechen, Slowenen, Kroaten, Altruthenen, Polen, Ruſſen.
Serben und Bulgaren. Bürgermeiſter Gros eröffnete die Kon
ferenz mit einer Begrüßungsanſprache. Abgeordneter Dr.
Kramarz hielt eine längere Rede, in der er erklärte, die ſlawiſchen
Völker müßten ſich zuſammenſchließen, um an ihrer kulturellen
und wirtſchaftlichen Hebung zu arbeiten. Redner ſchloß: Die
Slawen wollten nicht Throne ſtürzen und Staaten zerſtören, ſie
wollten nur gemeinſchaftlich arbeiten.

Schweiz. Das Bundesgericht in Lauſanne genehmigte
die Auslieferung des wegen der Ermordung des Polizei-
meiſters von Penſa verfolgten ruſſiſchen Staatsangehörigen
Waſſilieff an Rußland.

Portugal. Jn der Kammer der Pairs kam es bei der Dis-
kuſſion über die Zivilliſte wiederum zu lebhaften Aus
einanderſetzungen. Coaſta geißelte das Verfahren, der könig-
lichen Familie Vorſchuß zu gewähren, mit ſcharfen Worten. Die
Sitzung mußte unterbrochen werden.

Serbien. Die Miniſterkriſis findet noch immer
keine Löſung. Staatsrat ne den der Königmit der Kabinettsbildung beauftragt hatte, ſchlug die Uebernahme
der Miſſion aus. Nun verhandelt der König mit Milanowitſch.

Marokko. Die „Morning Poſt“ meldet aus Fes vom
9. d. M.: Die Nachricht von der Beſitznahme Azemurs durch
die Franzoſen ſowie das Gerücht von dem Vormarſch
Abdul Aſis' auf Marrakeſch verurſacht hier große Be
ſtürzung. Die Beamten Mulay Hafids vermögen dieſe
Nachricht nicht in Einklang zu bringen mit den wiederholten
Neutralitätsverſicherungen Frankreichs. Es werden Vor-
bereitungen für eine baldige Abreiſe Mulay Hafids aus Fes
getroffen, der, wie gerüchtweiſe verlautet, nach Rabat gehen
will, wahrſcheinlich aber nach Tanger marſchieren wird, weil
er einerſeits einen Streit mit den Franzoſen zu vermeiden
wünſcht, andererſeits den Großmächten mit ſeinem ſtarken
Anhange imponieren will, um dadurch die Verhandlungen
über ſeine Anerkennung als Sultan durch die Großmächte
zu fördern. Fes iſt jetzt nichts anderes als ein
großes Heerlager. 4000 Mann regulärer Truppen,
die vorher dem Aſiſiſchen Heere angehörten, werden täglich
einexerziert. Tauſende von Stammesleuten kommen jeden
Tag an, um Mulay Hafid Unterſtützung zu bringen und
ihm Geſchenke anzubieten. Die Sache Mulay Hafids liegt
den Mauren ſehr am Herzen. Sie betrachten den Krieg als
Nationalkampf für ihre Unabhängigkeit. Mulay Hafid
feſſelte die großen Kaids an ſeine Sache, indem ſie große
Geldſummen für den Wiederkauf ihrer Stellungen zahlen
mußten. Um nicht in ihr eigenes Verderben zu gehen,
müſſen ſie ihm jetzt treu bleiben. Mulay Hafid kann
nötigenfalls 50 000 Mann ins Feld führen. Geld iſt reich
lich vorhanden, dagegen herrſcht Mangel an Waffen und
Munition:; die vorhandene befindet ſich in ſchlechtem Zu
ſtande. Das Blatt fügt hinzu, ſein Berichterſtatter, der
vor drei Wochen von Tonger nach Fes abreiſte, ſei der erſte
Europäer, der ſeit einem Jahre Fes beſucht habe.

Vermiſchtes.
Schwere Unwetter ſind am Sonntag wieder in mehreren

Gegenden Deutſchlands niedergegangen. Wir verzeichnen folgende
Meldungen: Köln, 18. Juli. Ein Unwetter hat einzelne
Diſtrikte des Niederrheins arg heimgeſucht; namentlich in
der Gegend von Düfſeldorf und Reuß richtete ein wolken
bruchartiger Regen verbunden mit orkanartigem Sturm große
Verwüſtungen in den Fluren an. Auf dem Dortmunder
Schützenfeſt wurden zwei ſtarke Bäume durch einen Blitzſtrahl
entwurzelt, wobei ein fünfjähriges Kind erſchlagen wurde,
Jn Düſſeldorf ſtürzte auf dem Regattaplatz am Hafen das für die
Ruderregatta erbaute Bierzelt ein. Bei Weſel ſchlug ein Kahn
um, wobei von fünf Jnſaſſen zwei ertranken. Jn Eupen
geriet ein Haus in Brand; ein im Hauſe alleinwohnender Witwer
fand den Flammentod. München-Gladbach, 13. Juli.
Bei einem Unwetter ſchlug der Blitz an acht Stellen ein. Jn
Vinkrath wurde ein Haus eingeäſchert. Ein Wirbelſturm, der
drei Minuten andauerte, legte an vielen Stellen Zäune und
Schornſteine nieder. Zwei Dächer wurden abgedeckt. Lübeck,
13. Juli. Furchtbare Gewitter gingen in der letzten Nacht in der
Umgegend nieder. An zwölf tellen waren gewaltige
Feuerſcheine ſichtbar. Jn Boizenburg wurden durch

Slawen-

eine niederſtürzende Wand eines brennenden Hauſes Dorf-
bewohner lebensgefährlich verletzt. Aus der à der Podeynſchen Badeanſtalt in der

„beizuholen. Zeuge

Gegend von Osnabrück werden ebenfalls ſchwere Gewitter, dieſtelenweiſe mit Hagelſchlag verbunden waren, gemeldet. Jn

GEmslande ſind in der Nacht zum Montag Buchweizen- und
„Kartoffelernte auf dem Felde ſtrichweiſe erfroren.

Das Automobilunglück bei Beelitz. Ein ſchweres Automobil
unglück hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, Sonntag vormittag bei
Beelitz, etwa 18 Kilometer ſüdlich von Potsdam, ereignet. Auf
einer Probefahrt mit einem Rennwagen wurde Regierungsrat
Serlo durch einen Umſturz des Wagens getötet, Rechtsanwalt Dr.
Oechelhäuſer erlitt einen Schädelbruch. Der Beſitzer des Wagens,
Direktor Heymann, erlitt eine Nervenerſchütterung, der Chauffeur
einige leichte Kontuſionen. Ueber den Vorfall melden die Berliner
Montagsblätter noch folgende Einzelheiten: Die drei Herren
waren von Berlin mit einem Rennwagen der Protos-Werke auf
gebrochen. Das mit der Nr. 1429 gekennzeichnete Automobil war
ein ſechszylindriger Wagen, der, mit 45 PS. ausgerüſtet, eigens
für das PrinzHeinrich- Rennen gebaut war, und hatte in dieſer
Konkurrenz mit Ehren beſtanden. Am Sonntag ſollte das Gefährt
zum erſten Male wieder eine größere Tour antreten: Dr. Oechel
häuſer wollte mit ihm an dem Ende dieſes Monats ſtattfindenden
Automobilrennen WienBerlin teilnehmen. Deshalb war auch
ſein Chauffeur und nicht der Mechaniker des Direktors Hehmann
mitgenommen worden. Das Ziel der angetretenen Fahrt war
Friedrichshafen am Bodenſee; die Herren gedachten, dem nächſten
Aufſtieg Zeppelins beizuwohnen. Hinter Beelitz wollte der Wagen
einem Pferde ausweichen, das ſich losgeriſſen hatte; dabei rannte
er gegen einen Baum und ſchlug um. Das Krankenhaus in Beelitz
wurde alarmiert und ein Arzt zur Unfallſtelle entſandt. Dr.
Oechelhäuſer hatte, wie der Arzt feſtſtellte, einen ſchweren Schädel-
bruch erlitten nachdem er an Ort und Stelle den erſten Verband
erhalten hatte, wurde er auf einer Bahre in das Krankenhaus
getragen. Später erſchienen dort an ſeinem Krankenlager noch
zwei aus Berlin berufene Aerzte. Regierungsrat Serlo war tot
und wurde nach der Kapelle des Beelitzer Friedhofes gebracht. Das
Pferd mußte erſchoſſen werden. Dr. Oechelhäuſer iſt nach Berlin
überführt worden. Dem Vernehmen nach iſt ſein Zuſtand nicht
hoffnungslos.

C. E. Generalfeldmarſchall Los und Marſchall Canrobert.
Von einer intereſſanten Begegnung zwiſchen dem dieſer Tage ver
ſtorbenen Generalfeldmarſchall Walther von Loe und dem franzö-
ſiſchen Marſchall Canrobert erzählt Oberſt Secrétan in der
„Gazette de Lauſanne“. Es war im Jahre 1879. Los, der kurz
vorher zum Generalleutnant und Kommandeur der 5. Diviſion
ernannt worden war, hatte ſich als Chef einer deutſchen Militär
miſſion der erſten, die nach dem Kriege franzöſiſchen Manövern
beiwohnte nach Frankreich begeben. Der Führer der franzö
ſiſchen Manövertruppen war der Herzog von Aumale. Bei Veſoul
machte General Los mit allen fremdländiſchen Offizieren dem
Marſchall Carobert einen Beſuch; er kannte den Marſchall nicht
perſönlich, hatte ihm aber während der Belagerung von Metz einen
perſönlichen Dienſt geleiſtet: der Marſchall durfte damals aus der
belagerten Feſtung heraus mit ſeiner Frau korreſpondieren, und
dieſe Vergünſtigung hatte er Los Vermittelung zu verdanken. Es
war ein ergreifender Moment, als jetzt in Gegenwart der vielen
fremdländiſchen Offiziere der Marſchall auf Loé zuſchritt, um
dem deutſchen General noch nachträglich für ſeine Dienſtwilligkeit
zu danken. Los ſprach geläufig, ja ſogar elegant franzöſiſch. Eines
Tages fuhren die höheren Offiziere in einer Break zum Manöver
hinaus. Die Unterhaltung drehte ſich um die moderne Taktik der
Infanterie und um den Wert der zerſtreuten und der geſchloſſenen
Kampfordnung. Marſchall Canrobert, der im Wagen dem General
Los gegenüber ſaß, war entſchieden für die geſchloſſene Kampfform:
„Nur dieſe Kampfart“, ſagte er, „kann dem Angreifer Zuſammen
halt, Angriffskraft und den zum Siege führenden Ungeſtüm geben.
Wie ſoll der Truppenführer den Truppen etwas von ſeinem Geiſte
eingeben, wenn ſie kilometerweit zerſtreut ſind, ſich auf dem Boden
wälzen und ſich eingraben wie Kaninchen, Jch bin ſchon zu alt,
um noch eine ſolche Schlachtordnung zu begreifen.“ Als Los einen
Einwurf machte und von der körperlichen Gewandtheit, Kühnheit
und Selbſttätigkeit des Soldaten, von der Geſchicklichkeit im Ge
brauch der Waffe und in der Ausnutzung des Geländes, von der
Macht des Gewehrfeuers und von anderen Vorzügen der zer-
ſtreuten Ordnung ſprach, ſagte der Marſchall lebhaft: „Ohl ich
weiß ſehr gut, daß ſie recht haben Sie ſind ja jetzt unſere
Meiſter der Sieg hat Jhnen alles gegeben, Lorbeeren und
alles andere.“ „Lorbeeren“, erwiderte Loe, „ſind ein ſchlechtes
Gemüſe, Herr Marſchall! Sie ſteigen zu Kopf und verderben einem
den Magen!“

Ein verwegener Bankraub wurde Montag vormittag im
Hauptkaſſenraum der Bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank in
München verſucht. Um 11 Uhr erſchienen dort zwei elegant ge
kleidete Herren, von denen der eine einen zum Ausgehen bereiten
Kaſſenboten nach einem entfernten Schalter fragte, währenddeſſen
der andere die 10 000 Mk. enthaltende Geldtaſche dem Kaſſenboten
entriß. Dieſer packte jedoch den Räuber, und Schaltergäſte be
mächtigten ſich des anderen. Auf den Lärm wurden ſofort alle
Ausgänge des Hauſes geſchloſſen, und die beiden ſich verzweifelt
wehrenden Gauner konnten der herbeigerufenen Polizei übergeben
werden. Man glaubt zwei ſehr gefährliche internationale Gauner
gefaßt zu haben. Sie verweigern jede weitere Auskunft und be-
haupten, kein Deutſch zu verſtehen.

Zu den Gerüchten von der Begnadigung der Grete Beyer wird
weiter gemeldet, daß dieſe Nachricht ſich nicht beſtätigt. Eine
Entſcheidung iſt bisher noch nicht getroffen. Der
Verteidiger der Grete Beyer beſtätigt, daß eine Begnadigung noch
nicht erfolgt iſt.

Zu dem Brande des Alpendorfes Bonaduz, das, wie gemeldet,
bis auf wenige Häuſer zerſtört iſt, wird weiter aus Zürich be
richtet: Etwa 150 Häuſer ſind niedergebrannt, 800 Einwohner ſind
obdachlos. Alles Mobiliar und viel Vieh iſt in den Flammen ge-
blieben. Verſchont wurden nur 21 Häuſer, darunter die Kirche,
das Pfarrhaus, der Bahnhof und das Schulhaus. Alles andere,
Poſt, Telegraph und Gaſthöfe, ſind niedergebrannt. Der Brand
iſt durch ſpielende Kinder verurſacht, die ein
Petroleumfaß zur Exploſion brachten. Der Dorf-
platz iſt militäriſch abgeſperrt. Der Schaden an Gebäuden und
Mobiliar beträgt über eine Million Frank. Die Ein-
wohner kampieren rings um die noch bren nenden Ruinen
in Militärzelten.

Böſes Ende einer Geburtstagsfeier. Als am Sonntag bei
einer Geburtstagsfeier bei dem Bergmann Hagenbeek in Frin-
trop bei Oberhauſen, die bis in die Nacht hinein dauerte, zwei
Poliziſten Ruhe geboten, gab Hagenbeek Schüſſe auf ſie ab. Als
die Beamten darauf in die Wohnung eindrangen, ſchnitt der
Bergmann einem von ihnen mit einem Meſſer den Leib auf.
Nun feuerte der andere Beamte zweimal auf Hagenbeek, der ſofort
tot zuſammenbrach. Der verwundete Poliziſt wurde in
ein Krankenhaus geſchafft, wo er hoffnungslos darniederliegt.

Annie Morgan auf der Studienreiſe. Die Tochter des
Milliardärs Morgan traf am Montag im Automobil aus Magde
burg in Berlin ein. Sie befindet ſich auf einer Studienreiſe, die

den Zweck hat, die deutſche Arbeiterfürſorge kennen zu lernen.
Nachdem ſie Krupps Arbeiterkolonie in Eſſen beſichtigt hat, wird
ſie in Berlin die ſtädtiſchen Arbeiterwohnhäuſer beſuchen, wobei
ein Mitglied des Berliner Magiſtrats die Tr übernimmt.

Unter dem Verdachte des Mordes. Unter dem Verdachte, die
Witwe r ermordet zu haben, ſind nach einer Jnns-
brucker Meldung zwei italieniſche Handlanger verhaftet worden.

Schadenfeuer. Das Kohlenlager von Harms u. Co. am
Grünendeich bei Hamburg iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden.

Prozeß Eulenburg. Ueber die Perſönlichkeit des Riedel
wurde in der Sitzung am Montag auch der Journaliſt
Fiſcher vom „Berliner Tageblatt“ vernommen. Es wurde
dann beſchloſſen, Herrn Hofſchauſpieler Arndt ſofort her

Kriminalſchutzmann Tietze ſoll aus
geſagt haben, daß Gerüchte umgingen, nach denen vor 10 bis
12 Jahren der damalige Graf Eulenburg mehrfach Badegaſt inSchönharſerſtraße geweſen



ſei. Dort ſollen Homoſexuelle verkehrt habe. Der Beſitzer dieſer
Badeanſtalt iſt geſtorben. Zeuge Tietze hat nun das Haus des
Bruders dieſes Podeyn, des Maſſeurs P., wochenlang obſerviert,
da Gerüchte umgingen, daß der Angeklagte auch dort verkehre.
Die Beobachtungen haben aber ein negatives Reſultat gehabt.
Auf Befragen ſoll Zeuge Tietze beſtätigt haben, daß bei ſeinen
Erkundigungen nach Geritz bei Gelegenheit der Ernennung des
ſelben zum Amtsvorſteher uſw. ihm mitgeteilt worden ſei, dieſer
ſei in homoſexuellen Kreiſen nicht un bekannt. Vernommen
wurde ſodann der Zeuge Heinrich Lange, der früher 8 Jahre
Diener bei dem Grafen Moltke war und jetzt Kaſſendiener bei der
Diskontogeſellſchaft iſt. Er ſoll zu dem Rechercheur Arendt, der
im Auftrage des Herrn Harden in dieſer Sache Recherchen ange
ſtellt hat, früher einmal geſagt haben, der Graf Kuno v. Moltke
habe über den Fürſten Eulenburg eine abfällige Be-
merkung gemacht dahin, in Liebenberg ſei die Sache nicht ge
heuer. Zeuge Lange beſtreitet dies, der vernommene Zeuge
Arendt behauptete es aber. Er habe im Auftrage Hardens Er-
mittelungen angeſtellt und Material ſammeln ſollen, habe aber
eingeſehen, daß drei Viertel von dem, was die Leute
redeten, Klatſch geweſen ſei. Auf Befragen des Ver
teidigers erklärte der Zeuge Lange noch, daß auch in den Briefen
des Grafen v. Moltke an den w. Eulenburg Verfängliches
nicht enthalten ſein könne, denn die Briefe hätten ganz offen da
gelegen und hätten auch von ihm geleſen werden können. Der
nun an Gerichtsſtelle erſchienene Hofſchauſpieler Wilhelm Arndt
vom Königlichen Schauſpielhauſe ſoll zunächſt vom Vorſitzenden
befragt worden ſein, welches Intereſſe ihn denn in das Kriminal
gerichtsgebäude geführt habe. Der Zeuge ſoll ſich dahin geäußert
haben: Jn erſter Linie habe ihn das rein menſchliche Intereſſe
und das Mitgefühl für den Fürſten hergeführt, der an ſeinem
Lebensabend in dieſe furchtbare Situation hineingekommen ſei.
Dann ſei ihm auch der Ton zuwider geweſen, den ein Teil der
Preſſe angeſchlagen habe, und er wollte ſehen, was die Preſſe zu
dieſem beiſpielloſen Haß gegen den Fürſten geführt habe. Bei
ſeinem Aufenthalt vor dem Gerichtsſaale habe er den Ernſt beob
achtet und ſei ſchließlich mit ihm ins Geſpräch gekommen. Dieſer
ſei ihm, da er ſich der oberbayeriſchen Mundart bedient habe, mit
größerem Vertrauen entgegengekommen, und habe ihm u. a., auf
Riedel deutend, geſagt: „Der hat mich 'neingebracht.“ Bei der
Feſtſtellung des Wortlautes der Ernſtſchen Aeußerung bei
welcher die Summe von 100 000 Mark eine Rolle ſpielt ſoll
Zeuge Arndt die Möglichkeit zugegeben haben, daß Ernſt auch
geſagt haben könne: „Wenn mich Riedel nicht hineingebracht hätte,
hätte ich den Fürſten nicht für 100 000 Mark verraten Auf eine
Frage des Vorſitzenden, die er dem Zeugen mit dem Ausdruck des
Bedauerns vorlegt, lehnte dieſer jeden Gedanken, daß er ſelbſt
etwa homoſexuell ſein könnte, mit größter Entſchiedenheit ab.
Zeuge Arndt berief ſich übrigens auch noch auf einen jungen
Juriſten. Dieſer junge Juriſt habe die Aeußerung des Ernſt mit
angehört und ſei der Anſicht geweſen, daß die Aeußerung in
erpreſſeriſchem Sinne zu deuten ſei. Juſtizrat Bernſtein
ſoll ſich hierbei erhoben und ſeine Anſicht dahin ausgedrückt haben,
daß Ernſt ſchwerlich durch den bayeriſchen Dialekt des Herrn Arndt
beſonders vertraulich angeregt ſein dürfte, denn, wie er an den
hier im Dialekt geſprochenen Aeußerungen des Zeugen geſehen
habe, ſpreche dieſer doch nur den Bühnen-Dialekt. Der bei
dieſer Zeugenausſage in den Saal gerufene Dr. Magnus Hirſch
feld gab auf Befragen eine ganz kurze Auskunft. Er wurde ver
eidigt, ſoll aber im übrigen erſt Dienstag vernommen werden.
Kriminalkommiſſar Dr. Kopp bearbeitet ſeit fünf Jahren in Ge
meinſchaft mit dem Kriminalkommiſſar v. Tresckow das hier frag-
liche Dezernat. Er bekundete als Zeuge, daß ihm Tatſachen über
eine homoſexuelle Betätigung des Angeklagten nicht bekannt ge
worden ſeien. Bekannt ſei ihm aber, daß der Angeklagte in dem
Rufe eines Homoſexuellen geſtanden habe. Woher dieſe Gerüchte
kamen, konnte der Zeuge nicht angeben. Oberſtaatsanwalt Dr.
Jſenbiel fragte auch den Kriminalkommiſſar Dr. Kopp, ob ihm be
kannt ſei, daß in dem ſchon genannten Friſeurgeſchäft in der
Behrenſtraße homoſexuelle Perſonen wie Graf Hohenau, Graf
Lynar, Graf Edgar von Wedel verkehrten. Der Zeuge ſoll be
ſtätigt haben, daß dort neben Leuten, die über jeden Verdacht er
haben ſind, auch homoſexuelle Perſonen vornehmen Standes ver
kehren, wie der Polizei bekannt ſei. Auf eine Frage vom Ver-
teidigertiſche, wo her denn die Gerüchte über den Fürſten Eulen
burg herrührten, erklärte der Zeuge, eine beſtimmte Antwort
darauf nicht geben zu können. Jedenfalls hätten ſolche Gerüchte
beſtanden. Zeuge Baron von Wendelſtedt-Neubeuren ſoll dem
Vernehmen nach eine ſehr leichte Abnormität bei ſich konſtatieren
müſſen, die er aber ſtets zurückzudrängen wiſſe. Mit aller Ent
ſchiedenheit legrte er Verfehlungen im Sinne des S 175 ab.
Richtig ſei es, daß er mit einem ehemaligen Diener des Grafen
Eulenburg namens Steinhauer eine Reiſe um die Welt gemacht
habe. Er kenne den Angeklagten ſeit 1882, ſei mit ihm ſeit
vielen Jahren befreundet und duze ſich mit ihm. Auf eine Frage
des Vorſitzenden ſoll der Zeuge erklärt haben: er habe nie eine
Wahrnehmung gemacht, daß Fürſt Eulenburg homoſexuell veran
lagt ſei. Er wiſſe, daß letzterer mit Lonyay und Lecomte be-
freundet geweſen, von irgend einem intimen Verkehr mit dieſen
ſei ihm aber nichts bekannt. Es ſei ihm nicht aufgefallen, daß
der Angeklagte gewiſſe Perſonen ſehr ſchnell zu befördern verſtand.
Den Namen Fakob Ernſt habe er von dem Fürſten niemals nennen
hören. Auf eine weitere Frage ſoll er erklärt haben, daß er be
ſtimmte Gerüchte über den Angeklagten nicht gehört habe, höchſtens
habe man manchmal mit den Achſeln gezuckt. Der noch einmal
als Zeuge vorgerufene Landgerichtsdirektor Schmidt bekundete, daß
bei einer bei Wendelſtedt abgehaltenen Hausſuchung ein Brief vor
gefunden ſei, den Steinhauer an W. gerichtet hatte. Jn dieſem
Briefe ſei die Ueberſchrift ausgeſchnitten geweſen. Zeuge v. W.
beſtritt, daß er die Ueberſchrift ausgeſchnitten habe der Brief ent
halte nichts, was ſich auf homoſexuelle Dinge beziehe. Er ſelbſt
habe den Steinhauer gewöhnlich mit „Lieber Guſtav“ angeredet.

Es wurde ſodann der Privatlehrer Hans Meyer aus München
als Zeuge vernommen. Der Grund zur Vernehmung dieſes
Zeugen liegt in folgendem: Es wurde behauptet, daß der Fürſt
nur immer wohltätig gegen ſolche Leute war, zu denen er in
näheren Beziehungen geſtanden. Nun hat die Verteidigung dieſen
Zeugen geladen, um zu beweiſen, daß der Fürſt auch anderen Per
ſonen Wohltaten erwieſen habe. Der Zeuge war von 1897--1904
als Hauslehrer im Hauſe des Fürſten und iſt mit einer Penſion
von monatlich 100 Mark verabſchiedet worden. Außerdem hat er
vom Angeklagten und deſſen Sohn Siegwart noch mehrere Dar-
lehen bekommen, als er ſich in ſchlechten Vermögensverhältniſſen
befand. Er ſoll ausgeſagt haben, daß er nie von homoſexuellen
Neigungen des Fürſten gehört habe. Nur ein Jugendfreund habe
ihm einmal gelegentlich durch einen hingeworfenen Ausdruck eine
darauf bezügliche Andeutung gemacht. Der Vorſitzende befragte
den Zeugen, ob denn der Fürſt aus Herzensgüte die Penſion ge
währe. Der Zeuge ſoll darauf geantwortet haben, daß er urſprüng-
lich auf zwei Jahre engagiert geweſen ſei, weil es ihm aber im
Hauſe gut gefiel, längere Zeit dort geblieben ſei. Da er auf dieſe
Weiſe bei ſeiner Rückkehr nach München in ſeiner Anciennetät zu-
rückgeblieben ſei, ſollte dieſe Penſion von 100 Mark monatlich ein

Aequivalent für den Verluſt darſtellen. Dieſer ugendfreund des
Zeugen, Bankbeamter Carl Vogel in München, ſoll als e e ge
laden werden. Er hat, wie der Oberſtaatsanwalt durch
feſtſtellte, jene anzügliche Aeußerung ſchon im Jahre 1901, alſo
lange vor dem Prozeß MoltkeHarden, gemacht. Kammerherr
Leo von GerſtenbergZech bekundete, daß er einmal in P
ein Liebesverhältnis mit einem Mädchen beendigen wollte und da
bei den Rat des damaligen Grafen Eulenburg in Anſpruch ge
nommen habe. Daraus ſei dann ein tolles Gerücht entſtanden:
es ſei behauptet worden, das angebliche Mädchen ſei ein verkappter
junger Mann geweſen. Von homoſexuellen Neigungen des Ange
klagten habe er niemals etwas gehört. Als letzter Zeuge wurde
noch der Kaufmann Georg Reibedanz vernommen. Er erklärte, er
habe von einer zweifelhaften Dame gehört, daß Riedel zu ihr ge
äußert habe: „Wenn ich mehr Geld vom Fürſten bekommen hätte,
hätte ich anders ausgeſagt.“ Die betreffende Dame ſoll geladen
werden. Riedel ſollte hierüber vernommen werden, war aber beim
Aufruf nicht anweſend. Es ſoll Ausſicht vorhanden ſein, daß
der Prozeß noch in dieſer Woche zu Ende geht. Nachträglich er
fährt man noch aus der Vernehmung des Kriminalkommiſſars von
Tresckow: Der verſtorbene Polizeidirektor v. Meerſcheidt
Hülleſſem habe drei kete mit Brieſſchaften hinterlaſſen, von
denen eins dem Kaiſer ausgeantwortet werden ſollte, das zweite
dem Polizeipräſidenten von Windheim und das dritte dem Zeugen
v. Tresckow ſelbſt. Auf einer Karte, die ſich unter dieſen Brief
ſchaften befand, habe geſtanden: Fürſt Eulenburg iſt in Wien be
kannt als Homoſexueller, er verkehrt hier in Berlin bei Podehn in
der Schönhauſer Straße, ſteht auch in Beziehungen zu Lonyah.

Zu dem Einſturz der neuen Militärballonhalle in Metz wird
weiter von dort gemeldet: Die eingeſtürzte Ballonhalle war be
ſtimmt zur Aufnahme eines Zeppelinſchen Luftſchiffes, für das
Metz als Station auserſehen iſt. Die Halle iſt etwa ſeit zwei
Monaten im Bau begriffen und ſollte in beſchleunigtem Tempo
fertiggeſtellt werden. Das 35 Meter hohe Eiſengerippe war
vollendet. Am Montag ſollte mit dem Mauerwerk begonnen
werden. Zwiſchen fünf und ſechs Uhr fegte ein kurzer, aber hef-
tiger Wirbelwind über die Stadt, der auf den großen freien
Freskatyplatze mit unerwarteter Gewalt auf die Ballonhalle
prallte. Die Eiſenteile wurden geknickt und gedreht, als ſeien ſie
durch einen rieſigen Schraubſtock gezogen, und unter donnerndem
Getöſe ſtürzte der ſtolze Bau zuſammen. Er bildet nur noch einen
gewaltigen Schutthaufen. Fünf Arbeiter wurden von den Eiſen
ſtücken mit großer Wucht getroffen, einem derſelben mußte der
linke Fuß amputiert werden, auch die übrigen ſind ſchwer verletzt.
Mit dem Wiederaufbau der Halle an einer geſchützteren Stelle des
gleichen Uebungsfeldes ſoll ſofort begonnen werden.

Jn Fänza (Jtalien) entſtand ein agrariſcher Konflikt, weil
Tagelöhner den Gebrauch von Dreſchmaſchinen nicht zulaſſen
wollten. Am Montag drangen Tagelöhner maſſenweiſe in einen
Gutshof, um die darin arbeitende Dreſchmaſchine zu zerſtören. Mit
hinzugerufenen Poliziſten entſpann ſich ein Kampf, wobei ein
Tagelöhner erſchoſſen und zwei verwundet wurden.

Vulkangefahr in Samoa. Aus Shydney wird gemeldet: Einer
Meldung aus Apia zufolge ſoll die Regierung wegen der zu
nehmenden Ausbreitung des Lavaſtromes des Savaii-
vulkans die Verlegung der Regierungsgebäude von
Mataatu beabſichtigen. Außer Mataatu iſt angeblich auch Faga
matu bedroht.

20 Wohnhäuſer eingeäſchert. Jn dem Dorfe Plautzig (Kreis
Allenſtein) ſind, wie die „All. Ztg.“ meldet, durch ein verheeren
des Feuer 20 Wohnhäuſer und faſt alle Wirtſchaftsgebäude ein
geäſchert worden. Viel Vieh iſt dabei umgekommen. Das Feuer
entſtand, wie vermutet wird, durch ſpielende Kinder.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Juli. „Saxonia“ 13. Juli in Schanghai an. „Mecklenburg“
12. Juli von Cuxhaven ab. „Braſilia“ 12. Juli von Cuxhaven
ab. „Amerika“ 11. Juli auf der Elbe an. „Sicilia“ 12. Juli
auf der Elbe an. „Sardinia“ 11. Juli auf der Elbe an. „Albano“
12. Juli Dover paſſ. „Badenia“ 12. Juli Dungeneß paſſ.
„Pontos“ 12. Juli in Montevideo an. „Naſſovia“ 12. Juli in
Port Sudan an. „Savoia“ 12. Juli von Vliſſingen ab. „Parthia“
12. Juli von Paranagua ab. „Pennſylvania“ 13. Juli Prawle
Point paſſ. „La Plata“ 11. Juli von Para ab. „Barcelona“
11. Juli von Baltimore ab. „Navarra“ 12. Juli Queſſant Ereach
paſſ. „Bolivia“ 11. Juli von Grimsby ab. „Galicia“ 11. Juli
in Djibuti an. „Senegambia“ 11. Juli Gibraltar paſſ. „Corco
vado“ 11. Juli Queſſant Creach paſſ. „Oceana“ 12. Juli von
Reykjavik ab. „Macedonia“ 11. Juli in Pernambuco an. „Sitho
nia“ 10. Juli von Malta ab. „Sileſia“ 11. Juli in Emden an.
„Jſtria“ 10. Juli von Kobe ab. „Numantia“ 9. Juli in Yoko-
hama an. „König Friedrich Auguſt“ 11. Juli Buenos Aires an.
„Meteor“ 13. Juli in Bergen an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K& Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
113. Juli. „Coblenz“ Sonnabend St. Vincent paſſ. „Hannover“
Sonnabend von Valtimore ab. „Seydlitz“ Sonnabend von Shyd-
ney ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Yokohama an. „Prinz
Heinrich Sonntag von Port Said ab. „Derfflinger“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Yorck“ Sonntag von Southampton ab.
„Halle“ Sonntag in Oporto an. „Bülow“ Montag in Bremer-
haven an. „Norderney“ Sonnabend von Galveſton ab. „Witten-
berg“ Sonntag Dover paſſiert. „Kleiſt“ Sonntag in Colombo an.
„Roon“ Sonntag in Colombo an. „Großer Kurfürſt“ Sonntag
von Hammerfeſt ab. „Thüringen“ Sonntag in Marſeille an.
„Schleſien“ Sonntag in Antwerpen an. „Zieten“ Sonntag in
Aden an. „Lothringen“ Sonntag von Sydney ab. „Manila“
Sonntag in Sydney an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von
Plymouth ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag Scilly paſſ.
„Weſtfalen“ Montag in Fremantle an. „Helgoland“ Montag in
Antwerpen an. „Therapia“ Sonntag vom Piräus (Athen) ab.
„Stuttgart“ Montag von Neapel ab. „Bayern“ Montag von
Odeſſa ab. „Preußen“ Sonntag in Marſeille an. „Sachſen“
Sonntag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Juli. „Eleonore Woer
mann“ von Boulogne ſur Mer ab. „Otavi“ Sonntag von Las
Palmas ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihreAnſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Jebatklon über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Neues Pferdegeſchirr.
Empfehlenswert für Fuhrwerksbeſitzer erſcheint eine Vorkehrung an

Pferdegeſchirren, wie man ſie dieſer Tage an dem vor den Bahnpoſtamt
haltenden Geſchäftswagen der Firma Franz Preßhefe Backpulver
EſſenzenFabrik ſehen konnte. Am Mittelgurt befindet ſich eine Vor
richtung, durch die das häßliche Scheuern an den Seiten der Pferde
verhindert wird. Die Aenderung erſcheint wertvoll und nachahmenswert,
denn nichts ſieht ſchlechter aus als ein durch das Zuggeſchirr abgeſcheuertes

Die Auszahlung der uns zur Abrechnung eingereichten

findet vom Miüttwoeh, den 15“.
Rabatt Sparbücher
Juli er. ab gegen Rückgabe des Hinterlegungsscheines statt.

Pferd. Die ſchönſten Tiere werden dadurch verunziert. Herr
Fabrikant Franz wird gewiß jedem, der ſich dafür intereſſiert, ſeineSerbeſſerung zeigen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juli 1908.
Aufgeboten: Der Former Wilhelm Ulrich, Merſeburgerſtr. 65 und

Ella Schneider, Ritterſtr. 17.
Eheſchließungen: Der Stiſtsrabbiner Dr. phil. Philipp Franke,

Halberſtadt und Bella Spiro, Fulda. Der Polizeiſergeant Emil
Schimpfermann, Böllbergerweg 22 und Marie Gadan, Beeſenerſtr. 7.

Geboren: Dem Arbeiter Hermann Schmiedel, Schützenſtr. 8, S.
Arno. Dem Geſchirrführer Guſtav Hoffmann, Delitzſcherſtr. 75, T.
Martha. Dem Dreher Karl Schumann, Pfännerhöhe d2, T. Marga-
rete. Dem Arbeiter Franz Kleppek, Kutſchgaſſe 3, T. Eliſabeth. Dem
Fabrikanten Rudolf Donner, Landwehrſtr. 11, S. Werner. Dem
Fabrikarbeiter Ernſt Jhle, Marthaſtr. 26, T. Erna. Dem Keſſelſchmied
Paul Götze, Beeſenerſtr. 7, S. Paul. Dem Töpfer Johann Brückner,
Jakobſtr. 38, S. Hans. Dem Arbeiter Max Knote, Kanzleigaſſe 3,
T. Martha. Dem Arbeiter Wilhelm Ratſch, Torſtr. 23, T. Liesbeth.
Dem Arbeiter Wilhelm Leue, Lilienſir. 5, S. Karl. Dem Schloſſer
Paul Kittelmann, Marthaſtr. 29, S. Paul. Dem Arbeiter Franz
Türck, Schmiedſtr. 24, S. Karl. Dem Buchhalter Kurt Dörſchel,
Böllbergerweg 22, T. Franziska. Dem Hilfsbremſer Hermann Zeidler,
Gr. Klausſtr. 25, S. Kurt,

Geſtorben: Der Schneidermeiſter Eduard Völkerling, 52 J.,
Trödel 4. Die Witwe Emilie Hauſchild geb. Werner, 78 J., Unter
plan 10. Die Witwe Luiſe Lucke geb. Ellrich, 62 J., Steinweg 25.
Die Witwe Alwine Langrock geb. Fichtel, 71 J., Hirtenſtr. 7. Des
Arbeiters Otto Küſtenbrück T. Hildegard, 11 Mon., Spitze 15. Des
Stadtbahnwagenführers Franz Lorek T. Eliſabeth, 2 Wochen, Grün-
ſtraße 28. Des Tiſchlers Max Weidenmüller S. Max, 5 Mon.,
Brunoswarte 34. Des Arbeiters Karl Leuchte. S. Willy, 3 Mon.,
AlbertSchmidtſtr. I. Des Konditors Paul Wetterling S. Werner,
5 Mon., Weingärten 30. Des Eiſenbahn-Bauunternehmers Eduard
Rieger Ehefrau Henriette geb. Gürke, 65 J., Magdeburgerſtr. 64. Des
Maurers Ernſt Jentzſch T. Frieda, 1 Mon., Parkſtr. 22. Des Tape-
zierers Georg Vogel S. Albrecht, 4 Mon., Weingärten 3. Des Kauf
manns Paul Müller S. Heinz, 1 Mon., Landsbergerſtr. 12. Des
Gaſtwirts Paul Schumann T. Martha, 2 Tage, Magdeburgerſtr. 3.
Des Arbeiters Joſef Bartnick aus Röpzig S., totgeb., Klinik. Des
r x Hermann Lorenz aus Zörbig S. Wilhelm, 13 J.,

linik,. Des Rollkutſchers Karl Trümper T., totgeb., Fürſtental 9.
Des Arbeiters Wilhelm Haaſenbruch S. Kurt, Weingärten 21. Des
Gärtners Bernhard Linke T. Marta, 7 J., Guttenſtr. 18. Die Witwe
Henriette Rackwitz geb. Fiſcher aus Modelwitz, 51 J., Klinik. Frieda
Wiegandt, 22 J., Canſteinſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsſchaffner Otto Oſterloh, Halle
und. Auguſte Kuhſuß, Eisleben. Der Schloſſer Georg Uhlemann,
heennig und Emilie Schröter, Chemnitz. Der Tiſchler Paul Mollen-
hauer, Halle und Klara Klaus, Hohenweiden.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Juli 1908.
Aufgeboten: Der Maurer Max Finger, Gutenberg und Anna

Zabel, Petersbergſtr. 46. Der Arbeiter Walter Rößler, Adolſſtr. 6
und Marie Näther, Reilſtr. 35.

Eheſchließungen Der Konditor Max Recht, Kloſtermansfeld und
Maxgarete Trümpler, Burgſtr. 2.

Geboren: Dem Handelsmann Max Ludwig, Gr. Brunnenſtr. 31,
S. Hans. Dem Stuckateur Hugo Teller, Breiteſtr. 23, S. Johannes.
Dem Arbeiter Friedrich Ziegler, Saalwerderſtr. 19, T. Margarete.
Dem Drechsler Max Heitel, Hardenbergſtr. 5, T. Erna. Dem Straf-
anſtaltsauſſeher Otto Fiſcher, Fleiſcherſtr. 11, T. Johanna. Dem
Schriftſetzer Paul Preißger, Schillerſtr. 483, T. Jrmgard. Dem Kellner
Paul Kühne, Schleifweg 8, S. Albert.

Geſtorben Des Färbermeiſters Julius Ovpzechowsky Ehefrau
Marie geb. Schwarzkopf, 47 J., Fichteſtr. 5. Die Witwe Viktoria
Poßner geb. Ruppius, 76 J., Burgſtr. 25. Die Witwe Marie Hunold
geb. Kohlmann, 75 J., Wettinerſtr. 22. Des Schafmeiſters Wilhelm
Ehrt T. Eliſabeth, 2 Mon., Trothaerſtr. 16. Des verſtorbenen Handels-
manns Kurt Schöbe S. Richard, 5 Mon., Gr. Goſenſtr. 34. Des
Bahnarbeiters Richard Blume S. Richard, 7 Mon., Böckſtr. 2.
G

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

Reise, Sport, Vouren,
Landaufenthalt, Brunnenßuren

SGhermos
unentbehrlich!

Shermosflaschen halten ohne Vorbereitung,

Chemikalien, ohne Gis Flilek, Kaffee, Fee, Wein, Sier etc.

tagelang alt keisse Getränke ohne Feuer 2W Std. heiss.

Neu Vhermos- Picnic Neu!
zum Ralt- und Warmhalten von Fleisch, Fruchteis etc.

Zu haben in allen Jagd-, Reise-, Sport-, Faus-, Ausstat-
tungsgeschäften ete., wo nicht, geben wir Hezugsquellen auf.

Thermos- Gesellschaft m. b. F.
Serlin, Markgrafenstrasse S2a.

ohne

J

Wür bitten unsere geehrte Kundschaft, die hierauf fallenden Beträge an unserer Kasse gefl. in Empfang nehmen zu wollen.

Brummer Benjamin,Gr. Ulrichstrasse 22/23. e

e

e h
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Jede Grösse
und Preislageleichte Anzüge, G. KssmannFür die Ernte Joppen und Hosem Ferrius.

in Sehilkleinen, Lüstres und Loden a Hof lieferant
Halle a. S., Marktplatz 15/16.172] empfehle (für eigenen Bedarf und zum Verschenken). RabattsparmarKen-

Verreise.
P Wollen mich vertreten die Herren:

Dr. med. Grüneberg, Poststr. 8,
Dr. med. Voss, Leipzigerstr. 58.

Walhalla Theater.
Nur noch wenige Tage

Danny Gürtler,

Se VV W 2N. GROSSH. HOFLIEFERANT e
c

a

d. Jd 3 kKAF JS Nur in4 4 8, g 93 7 ne Original Packung 5
W w l

Hierdurch einem geehrten Publikum sowie der werten Kundschaft die ergebene
Mitteilung, dass ich die bisher seit ca, 17 Jahren hierselbst von meinem erstorbenen

Manne betriebene [07309Ihren ind Croldarenhandlung

Erstklassig ein bisheriger Weise weiter fortfübre.h Für eine unverändert sorgfältige Bedienung leiste ich in weitgehendster Weise
v e er Garantie, wozu ich durch Beibehalt der bisherigen erprobten fachmännisch tüchtigen Kräfte Dool Karton

S Br. anchel auch ferner in den Stand gesetzt bin. b eIch bitte das meinem seligen Manne stets in reichem Masse entgegengebrachte ſ 4es vuuosgte Wobl wollen und Vertrauen ebenfalls auch auf mich zu übertragen und zeichne Mittwoch, 15. Juli,

7 nachm. von 4--7 Uhrmit vorzüglicher Hochachtung
Gross. Militär- Konzert

(36er, Königl. MuſikDir.
Oo. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Sonnabend, 18. Juli
2.grosver Ilite- lag

Leipziger Tonkünstler-

Eine epochemachende Erfindung für jode Haus-
haltung ist der Staubsaugapparat

n Jede, auch die bescheidenste Haushbaltung soll und muss schon
aus hygienischen Gründen einen Staubsaugapparat haben.
Kein Teppichklopfſen, Kein Staub wischen etc. ist
in Zukunft mehr nötig.

Wenn bis heute nur die wenigseten Haushaltungen Staub
saugapparate im Gebrauch haben, so liegt dies allein daran,

frau Weronika Prönl,
in Firma Emil Pröhl,

Gr. Steinstrasse 18, gegenüber Hotel Stadt Hamburg.

f dass noch keines der bekannten Systeme den an einen Haus- ehaltungs-Staubsaugapparat zu stellenden Anforderungen t Orchester. (0741

entspraeb. Deutsches Männer-P p a ist sehr preiswert und daher der berufenste Doppel-QuartettStaubsaugapparat für Wohnungen und besitzt bei einfacher Hand-

gleichmssige (8 Opernſänger).Schwefel-Birkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck.50 Pfg.
nur allein bei [0164Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner Metropol-Euſembles“.
Heute Dienstag, zum erſten Male: [0724

„Der Selbstmörder-Klub“,
Senſationsſtück in 3 Akten von Morton u. Guniver.

Der Kaſſenmagnet des Berliner Thalia Theaters.

intensive Saugwirkung.
Preis eines kompletten Stambsaugapparates Appa““

öbel,
Henkel'habung und mwühbelosem Arbeiten oine dauernd

einschl. 2 m Sehblauch, 1 grosse Düse (tür Teppiche,
Portieren und Zimmerdekorationen u. w.) 90 Mark.

Auf Wunsch wird der Apparat Kostenlos und ohne Kauf-
zwang im Betriebe vorgeführt. (10752

AlIleinvertrieb für den Regierungsbezirk Moerseburg

(Utto Schulze, Halle Kuttelhof 6. e
gibt o. hält blendend weisse Wäsche

Bleich-Soda
arantirt chlerfre l

[07264 Zu dem am 16. Juli ſtattfindenden
landwirtschaftl. 8ommerfeste in der Saalsehlossbrauerel

sind II Stallunyen für Aussnann vorhanden
Gaſthof „„Zur Preußiſchen Krone“, Trotha. per

Zwei gebrauchte, faſt wie neue
Grasmähmaſchinen

mit Anmäheblech, ſowie
zwei gebrauchte Pferderechen hat billig
unter Garantie abzugeben. [0659Zörbig. C. Klepzig

Wir empfehlen von Freitag, den

Grand Hotel Victoria u. National un
3 A S El Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem

Komfort der Neuzeitausgestattet. 2 Personen-
aufzüge, Grosse gedeckte Restaurations-
terrasse. Paul Otto, Pigentümer.

frauenbildungsverein, re
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [0740Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten joderzeit.

17. Juli ab wieder eine ſehr große Aus

wahl hervorragender e GWagenpferde mit e und
in allen Farben und Größen. 0166 i Gläsern zum zubinden und Verstöpseln

Dagegen kaufe jede praktisohe HausfrauA. Schwahe Söhne, Fisleben. J
8

Saalschloss- Brauerei.
Mittwoch, den 15. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Gartenfest. wenn n
Militär Monstre Konzerteh der Kapellen des 7. Sächſ. Jnf.-Regts. König Georg Nr. 106v D. et J Pres. ſteht an Leipzig und des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.4 wieder un Tran vor aus erſter Han Leitung: gal P ikdirektor J. H. Matthey u. Kgl. Stabstrompeter C. Steuer.prima belgiſcher Pferd e 4 9 5 9 Elektriſches Pracht Feuerwerk der Pyrotechniker Gehr. Pfeiffer.

h bei mir Verkauf 0756 e U. a. P h P d Taubenpoſt, Der wilde Jäger,R ß 722 y h Neu! I rap IISello Feller'dllder. u. Moritz. Mereolei t j j Wunderkaskaden, elektr. Waſſerfälle, elektr. Bomben, elektr. Meteorſpiel,h i ſei remmer, erse lrm, mit Iuftdichtem Glasdeckel v orschluss, Blitzbatterie, Blitzraketen, Königsraketen, Heliotropenſterne, Manzanillo-
m gegenüber der Reichspoſt, Ecke Perſonenbahnhof. welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche 7 bäume c. c. Jllumination: Tausend und eine Nacht.
9 Telephon 367 Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Eir v itt 50 F. Winklert elephon 367 Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten intritt Pfg.h Vorrütig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg. Vorzugskarten 30 Pfg. Kinder 10 Pfg.Kutſchge ſ. chirre 3 Geschatften, event. weisen Bezugsqueil. nach O Wagen der Straßenbahn ſtehen zur Verfügung. Wo

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen Glashülttenwerke Adlerhütten A.-G.(ellvehränbe, e nete le VFelsenburglKeller.H. Langrock Nachf., Mittwoch, den 15.

Hierzu ladet ergebenſt ein

urhaus Zad erren
im sohönsten Teile des württ,

Sochwarzwaldes zwischen Baden-Baden und Wildbad,
cheilanstoalt. Sanatoriumtulerug

Mittelſtraße 1.
Auf dem Rittergut Kalbsrieth

b. Artern ſind zu verkaufen
ältere, ſolide Wagen, Betten,
Spiegel, Möbel, ſchweres
Kupfergeſchirr u. n auch

AAſolid., beſtes Fabrikat,
habe ſpottbillig abzugeben

Paul Westermann Henf.,
S Geldſchrankfabr., Magdeburg.n

n Preisliſte gratis und franko.
099960008000000000000

Jul. 1 Planes

aus der 8. Maereker'ſchen

Konkursmasse

a von nachmittags 4 Uhr ab
amilien-Konzert.

Paul Maase.

alh

ranh, g
Besitzer und dirigierenden Arzt:

Hofrat Dr. C. Mermagen.

Adler Konserve-hläser
in allen Grössen zu billigsten Proeison.

C. F. Ritter 3 Hallise,
Leipzigerstr. 90. (0695

Auf alle Waren 5 Proxrent RabattmarKen.

gut erhaltene, feine Mahagoni-
Möbel in Biedermeierſtiel.

Auskunft wird auch brieflich erteilt.

Selbſtfahrer,
mit Kutſcherſ., hochherrſchaftlicher

agen, ein u. zweiſp., wenig
gefahren, wie neu, preiswert zu

e

o e.

Prospekte durch den

S S

S

verkaufen. Off. u. R. C. 116 m zund andere Waren ſollen, um i Sagen Vogieg J WeinKellerei Casino-Gesellschaft Trier Ueher Nacht „Jortr zuliche Auskünfte
ſchnell zu räumen, zu ganz empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen trocknen meine Privat- Verititj so auf alle Platn r gen b e n n r Fußboden-Lackfarben ger Welt nm werden (10jähr. Fabrik-Garantie). Wertmarken, Mosel- II Saar-Weine Pfd. 5 e t Beyrich Grev 0

m Alter Markt J. Bierhähne, Kellner- Nummern W Ah e hm Gebffnet von 9-7 u empfiehlt Ferdinand Haassengier, Preislisten gern zu Diensten. Schwanen-Drogerie, mterngti e d [7036

u ö on 9 fü nternationales Auskunftsbureaun eeee e e e e 5 See Poſt u. Leipzigerſtrafe. 4r. Wiriebetr. 42. Ferner 2144,
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.



Mittwoch Beilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Juli 1908.

Gedenktage.
15. Juli.

König Rudolf von Habsburg geſtorben.1291.
1546. Proteſtanten-Manifeſt gegen Kaiſer Karl V.
1606. Der niederländiſche Maler Rembrandt geboren.
1792. z gros im Römer zu Frankfurt a. M.

ranz II.1815. Napoleon I. geht an Bord des Bellerophon in engliſchem
Schutz, wird aber als Staatsgefangener erklärt.

1831. Der Bildhauer Reinhold Begas geboren.
2870. Frankreich beſchließt den Krieg mit Preußen; König Wil
r helm kehrt von Ems nach Berlin zurück.
1894. Der Maler Bruno Piglhein geſtorben.

Tagesſpruch: Man kann im Herzen Milde tragen
Und doch mit Kolben drunter ſchlagen.

F. v. Sallet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Juli.

Titelverleihung. Dem Privatdozenten in der philo-
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Herrn Dr. Richard
Schmid und dem Privatdozenten in derſelben Fakultöt Herrn
Dr. Ernſt Erdmann, Leiter des proviſoriſchen Laboratoriums
für angewandte Chemie, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt
worden.

Das Notariat war bisher immer in der Hand von Rechts-
anwälten. Seit ungefähr zwei Jahren ſind Notarſtellen zu rt in
Berlin, dann auch in anderen größeren Städten, geſchaffen worden,
deren Jnhaber nicht Rechtsanwälte ſind. Vor kurzem iſt auch in Halle
von dieſer Neueinrichtung Gebrauch gemacht worden und ein Notar
ernannt worden, der nicht auch Rechtsanwalt iſt.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü-
ringen hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag, den 16. Juli, im
„Reichshof“ ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Jahresbericht des Vereins für Volkswohl für das Ge-
ſchäftsjahr 1907/08 (April) iſt erſchienen, wir kommen auf das
Bild von der Tätigkeit des Vereins noch zurück.

Vom Zovlogiſchen Garten. Morgen, Mittwoch, nach
mittags konzertiert das Muſik-Korps unſerer 36er. Am Freitag
abend wird ebenfalls ein Konzert der 36er ſtattfinden. Das
Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters iſt in dieſer Woche
auf Sonnabend verlegt und zwar ſoll dieſer Tag zu einem großen
Elite-Konzert-Tag ausgeſtaltet werden, gleich Montag, dem 6. Juli.
Das neben dem Roſt ſchen Solo-Quartett als beſtes Quartett-
Enſemble bekannte Deutſche Männer-Doppel-Quar-
tett, deſſen Mitglieder ebenfalls ſämtlich Opernſoliſten
ſind, iſt zur Mitwirkung gewonnen. Auch das Repertoire dieſer
Künſtler bringt faſt ausſchließlich deutſche Volkslieder.

Jn der Saalſchloßbrauerei findet morgen, am Mittwoch,
den 15. Juli, das bereits angekündigte große Sommerfeſt
ſtatt, das allerdings nach dem Programm eine Veranſtaltung
erſten Ranges zu werden verſpricht. Das Feſt wird durch große
Militär-Monſtre- Konzerte der Kapellen des 7. Sächſ. Jnf.-Regts.
König Georg Nr. 106 aus Leipzig und des Mansf. Feldart.-Regts.
Nr. 75 unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors J. H. Matthey und
des Kgl. Stabstrompeters C. Steuer verſchönt. Die vorzüglich
zuſammengeſtellten Programme der vereinigten Kapellen von an-
nähernd 70 Muſikern ſchließen mit Beethovens großer Schlachten-
Sinfonie. Dieſes intereſſante Werk illuſtriert die Schlacht bei
Victoria oder Wellingtons Sieg über die Franzoſen. Hierauf
folgt ein großes elektriſches Pracht-Feuerwerk der Phyrotechniker
Gebr. Pfeiffer, das u. a. pyrographiſche Feuerbilder, Taubenpoſt,
wilde Jäger, Max und Moritz, elektriſche Wunderkaskaden, elektr.
Waſſerfälle, elektr. Meteorſpiel uſw. bringt. Die Jllumination
wird die Beſucher in das Reich von Tauſend und eine Nacht ver-
ſetzen. (Vgl. auch die Anzeige.)

Von der Peißnitz. Auf die beiden Glite-Militär-
Konzerte, die heute von 5 bis 11 Uhr ſtattfinden, ſei nochmals
aufmerkſam gemacht. Die hervorragende Leipziger Militär-
kapelle bringt unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Matthey ein
wundervolles Programm zu Gehör, ſodaß jeder Muſikfreund ſeine
Rechnung finden wird. Die Leiſtungen der Kapelle ſind bekannt-
lich ausgezeichnet.

Der Sonderzug zum XI. Deutſchen Turnfeſt iſt dank
der Bemühungen hieſiger Turner in leitender Stellung und des
Entgegenkommens der Eiſenbahndirektion Halle doch noch zuſtande
gekommen.
morgens pünktlich 6 Uhr 30 Min. hier abgelaſſen und nimmt die
Turner von Halle, Merſeburg, Weißenfels und Naumburg und
Umgegend auf. Die Fahrkarten müſſen vorher gelöſt werden, die
Teilnehmer ſollen für die Perſon 7 Mk. an Herrn Lehrer Georg
Meyer hier, Magdeburgerſtraße 36, zahlen. Dieſer Preis be-
zieht ſich auf die Hinfahrt dritter Klaſſe. Der Sonderzug wird
geſchmückt, weshalb eine Kleinigkeit mehr erhoben wird, um die
Koſten zu decken. Der Zug ſoll in Frankfurt a. M. nachmittags
3 Uhr 14 Min. eintreffen. Die Teilnehmer haben immer noch
Zeit genug, am Tage ihre Quartiere aufſuchen zu können. Die
große Mehrzahl der Turner iſt in Maſſenquartieren in Schulen
untergebracht. Sie zahlen für die ganzen Nächte ihres Dortſeins
3 Mk. (Anwartſchaft auf fünf Nächte Schlafgelegenheit im Feld-
bett). Was die Rückfahrt anlangt, ſo ſtellt die Eiſenbahnverwal-
tung in Frankfurt Sonderzüge zum ſelben Preiſe wie bei der Hin-
fahrt, wenn eine gewiſſe Teilnehmerzahl zuſammenkommt. Die
Halleſche Turnerſchaft bezw. der Nordoſtthüringer Gau, deſſen
Mitglieder in Bockenheimer Schulen einquartiert werden, wird
ein Standquartier einrichten, in dem ſich die Landsleute treffen
können.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Halle-
Thüringen Bei den Vorſtandswahlen, die letzthin
ſtattfanden, wurden alle Herren bis auf einen, der austrat, in
ihren Aemtern neu beſtätigt. Verſtärkt wurde der Vorſtand durch
die Herren Lehrer und ArmenBezirksvorſteher Eduard Schulze,
GerichtsSekretär Stadtverordneter Wilhelm Bruß und
StationsVorſteher a. D. Guſtav Hübner. Die ordentlichen
Sitzungen des Verbands-Vorſtandes finden monatlich am zweiten
Donnerstag nach dem Erſten, zwangloſe Zuſammenkünfte jeden

Donnerstag im Heim des Verbandes, Frieſenſtraße 1a „Freybergs
Garten“ ſtatt. Alle im Beſitz der Jahresmitglieds-Karten 1908 be
findlichen Damen und Herren ſind zu dieſen Sitzungen ergebenſt
eingeladen. Auf die Benutzung der ſchönen und reichhaltigen Ver
bandsBibliothek wird beſonders aufmerkſam gemacht.

Die bohykvottierten vereinigten Angeſtelltenverbände (Bund
der techniſchen induſtriellen Beamten, Verband deutſcher Hand
lungsgehilfen, Verein für Handlungs-Kommis von 18658, Deutſch
nationaler Handlungsgehilfen-Verband, Verein deutſcher Kauf
leute) haben zum Donnerstag, den 16. Juli, abends 9 Uhr,
in die Kaiſerſäle eine öffentliche Verſammlung
einberufen, um gegen das Vorgehen des Verbandes Baheriſcher
Metallinduſtrieller Stellung zu nehmen. Es werden ſprechen
Ingenieur Th im m (Berlin) und Felix Marquardt (Leipzig.)

Jm Apollotheater gelangt heute, Dienstag, den 14. Juli,
das große Senſationsdrama „Der Selbſtmörder-
klub“ zum erſten Male zur Aufführung. Das Stück erregte über-
all das größte Aufſehen und erzielte derartigen Erfolg, daß die
Aufführungen bereits nach Hunderten zählen.

Ein ſchlauer Dieb. Wie wir von einem unſerer Bericht
erſtatter hören, wurde ein hieſiger Kaufmann kürzlich durch die
Wahrnehmung, daß bei ihm eingebrochen war, recht unangenehm
überraſcht. Eine Kaſſette war erbrochen, aus ihr aber nur eine
goldene Uhr mit Kette entwendet worden, während die Wert-
papiere unberührt gelaſſen waren. Da nach einigen Tagen wird
bei dem Beſtohlenen ein Paket abgegeben, in dem die geſtohlene
Uhr mit Kette und einem Begleitſchein des Jnhalts, daß dem
Diebe denn dieſer war der Abſender Uhr und Kette zu wert-
voll ſei, ſo daß es auffallen würde, wenn er ſie tragen oder ver-
kaufen wollte. Er würde dadurch ſein eigener Verräter werden.

Von Stadt und Straße. Bei einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streife wurden aus einem in der Nähe des Gimritzer
Gutes ſtehenden Strohdiemen zwei obdachloſe Männer aufgegriffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Merſeburg, 13. Juli. (Stadtverordnetenſitzung.)

Jn der heutigen Sitzung teilte der Vorſteher mit, daß der König-
liche Regierungspräſident die Wiederwahl der unbeſoldeten Stadt-
räte Berger, Eichhorn und Kops beſtätigt hat; der ver-
ſtorbene Rektor Block hat der Kinderbewahranſtalt ein Klavier
letztwillig geſchenkt. Nach der Vornahme der Wahl für den aus-
geſchiedenen Stadtverordneten Fabrikbeſitzer Jeilmann wurde der
Lehrer Röthe als Armenbezirksvorſteher gewählt. Den Rech-
nungen des Volksbades und der Kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule, die ohne Zuſchuß aus der Stadtkaſſe abſchließen, wurde
Entlaſtung erteilt. Die Stadtverordneten ſtimmten dem Magi-
ſtratsantrage zu, einen geprüften Mittelſchullehrer mit der Lehr-
befähigung für Franzöſiſch an der gehobenen Knabenſchule anzu-

ſtellen, da der eine jetzt vorhandene Mittelſchullehrer nicht mehr
ausreicht. Die Schule ſoll bekanntlich nach und nach zur Mittel
ſchule ausgebaut werden. Am Sonnabend wurde die GErſatz-
wahl für den infolge Wegzuges ausgeſchiedenen Fabrikbeſitzer
Jeilmann vorgenommen. Gewählt wurde der vom Verkehrs-
verein aufgeſtellte Jngenieur und Fabrikbeſitzer Martin
Blanccke, Mitbeſitzer der Firma C. W. Jul. Blancke u. Co., Geſ.
m. b. H.

m. Frankleben (bei Merſeburg), 13. Juli. (Geiſelregu-
lierung.) Am Sonnabend fand hier eine vom Amtsvorſteher
einberufene, ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung der. Anlieger
der Geiſel im Amtsbezirk Frankleben ſtatt. Es ſollte in der Haupt-
ſache Stellung zu dem ſogenannten Geiſelregulierungsprojekt ge-
nommen werden, das der ſtellv. Amtsvorſteher Herr v. Boſe den
Erſchienenen auseinander ſetzte. Die Regulierung iſt in-
folge der vermehrten Zuführung der Grubenwäſſer von den
Kohlenwerken als dringend notwendig und erwünſcht be-
zeichnet worden. Daher haben ſich die Werke auch damit einver-
ſtanden erklärt, die Hälfte der Regulierungskoſten zu tragen. Nach
einer lebhaften Debatte erklärten ſich die Anlieger einſtimmig
gegen die Ausführung des Projekts, da ſie nicht geſonnen
ſind, ohne weiteres die Hälfte der ziemlich hohen Koſten zu tragen.
Sie waren einmütig der Anſicht, daß ohne ihr Verſchulden die
Regulierung notwendig geworden iſt und ſich Mißſtände eingeſtellt
haben. Dieſe Mißſtände ſind nur durch die ſchlammigen Abwäſſer
der Kohlengruben entſtanden, folglich mögen dieſe auch die Regu-
lierung allein auf ihre Koſten vornehmen. Jn der Verſammlung
wurde noch darauf hingewieſen, daß, wenn der Fiskus die Räu-
mungs- und Vorflutverhältniſſe im fiskaliſchen Teil des Geiſel-
bettes und die Stauhöhe am Gotthardtsteich regelt, die Aus-
führung einer Regulierungsarbeit bei Frankleben nicht erforder-
lich ſein dürfte.

e. Benkendorf, 14. Juli. (Ertrunken.) Vorgeſtern nach-
mittag ertrank in der kleinen Saale der 12jährige Sohn des Stell-
machers Prüfe von hier. Der Ertrunkene wollte ſchwimmen
lernen und wurde von einem Gärtnerlehrling an einer Leine ge-
halten. Dieſer rutſchte aus, ſtürzte ins Waſſer, ließ dabei die
Beine los, und das Unglück war geſchehen, da nicht gleich Hilfe zur
Stelle war. Der Lehrling konnte ſich retten.

44 Großkugel bei Gröbers, 13. Juli. (Miſſionsfeſt.)
Geſtern wurde hier das Ephoral-Miſſionsfeſt der Diözeſe Halle
Land I gefeiert. Anſtelle des verhinderten Profeſſors Hausleiter
hielt Hilfsprediger Hübner von St. Laurentius in Halle die
Feſtpredigt. Jn friſcher, lebendiger Weiſe verſtand der Feſt
prediger, der ſelbſt Miſſionarsſohn und Bruder iſt, die Frage:
„Warum treiben wir Miſſion zu beantworten. Zahlreiche Bei-
ſpiele aus dem Miſſionsleben illuſtrierten ſeine Ausführungen.
Nachdem auf der Nachverſammlung Ortspfarrer Löwe ein Be-
grüßungswort geſprochen hatte, erzählte Miſſionar Petrik von der
Berliner evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaft über Land, Leute und
Miſſionsarbeit im Kaffernland Südafrikas im ehemaligen Burem-
reiche. Er verſtand es, ſeine Darlegungen mit Humor, aber auch
mit Ernſt zu würzen und feſſelte die Zuhörer bis zum Schluß.
Der Jahresbericht des Miſſions-Agenten, Paſtors Gößler
(Schwerz) mußte wegen der ſehr vorgerückten Zeit wegfallen. Der
Beſuch des Feſtes ließ leider zu wünſchen übrig. Die Kollckte
ergab 40 Mk., der Erlös aus Schriftenverkauf betrug 17,70 Mk.

2. Wittenberg, 14. Juli- (Ertrunken.) Jn Prühlitz
ertrank der zehnjährige Hermann Nagel. Der Wind hatte den
Hut des Knaben in das Waſſer getrieben. Als er nach dem Hute
haſchte, fiel der Unglückliche ins Waſſer und wurde vom Strome
fortgeriſſen.

Z. Zahna, 14. Juli. (Auszeichnung.) Dem hieſigen
Lehrer Wilh. Wöhler wurde durch den Kreisſchulinſpektor Super
intendenten Vogel anläßlich ſeines bevorſtehenden Uebertrittes in
den Ruheſtand der Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Haus
ordens überreicht. Ein Schreiben der Königlichen Regierung
ſprach dem Scheidenden hohe Anerkennung für ſeine 40jährige
Dienſtzeit aus.

Neuhaldensleben, 13. Juli. (Unwetter.) Das geſtrige
Gewitter, das mit ſtarkem Hagelſchlag verbunden war, richtete
auf den Feldern unſerer Stadt und auf den Feldfluren Süp-
lingens, Alvenslebens, Emdens und Bülſtringens großen Schaden
an. Die Gurkenanpflanzungen wurden völlig vernichtet und die
Obſtbäume ſtark beſchädigt.

Welfesholz (bei Hettſtedt), 13. Juli. (Edgard Baron
von Stromberg,), Rittergutsbeſitzer auf Welfesholz, iſt hier
nach langem Leiden im 57. Lebensjahre geſtorben. Der ver-
ſtorbene Freiherr war preußiſcher Johanniter Rechtsritter und
braunſchweigiſcher Kammerherr, außerdem Ritter hoher Orden,
z. B. Kommandeur des Hausordens Heinrichs des Löwen.

Suhl, 14. Juli. (Folgen zu ſchneller Ver-
haftung.) Wie man erfährt, will der Bezirkslehrerverein bei
der Regierung Beſchwerde einlegen. Wegen des Verdachtes, den
Luſtmord an dem 13jährigen Mädchen Charlotte Munk in Dillſtädt
begangen zu haben, war der Lehrer Elend in Dillſtädt feſt-
genommen, der aber bald wieder aus der Haft entlaſſen werden
mußte, da er ſein Alibi glaubhaft nachzuweiſen vermochte.
von vornherein ſeine Unſchuld beteuernde Mann war gefeſſelt dem
hieſigen Unterſuchungsgefängnis zugeführt worden, ohne daß auf
ſeine Perſon und ſeinen Stand irgend welche Rückſicht genommen
worden wäre. Elend, der ſich ſowohl bei den Einwohnern Dill-
ſtädts, wie auch bei ſeinen Kollegen allgemeiner Achtung und
Wertſchätzung erfreut, hat ſich von den ſchweren ſeeliſchen Auf-
regungen noch nicht erholt.

Schönewerda, 14. Juli. (Feuerwehrverbands-
tag.) Der Kreisverband der Feuerwehren des Kreiſes Querfurt
hielt vorgeſtern ſeinen 24. Verbandstag in Schönewerda ab;
zugleich wurde das 25jährige Beſtehen der Wehr Schönewerda-

Der

Eßmannsdorf gefeiert. 13 Wehren waren durch Abordnungen
vertreten. Der Ort war feſtlich geſchmückt. Von den Gründern
des Vereins konnten durch den Vorſitzenden des Verbandes,
Zimmer und Maurermeiſter Meinicke-Nebra, zehn Mann ausge-
zeichnet werden. Die Feſtrede hielt der Ortsgeiſtliche, Paſtor
Ohly. Jm Anſchluß an eine gut ausgeführte Löſchprobe der
Jubelwehr wurde von einem auswärtigen Herrn ein Löſchverſuch
mit „Minemax“ vorgeführt. Bei dem Verſuche, den brennenden
Holzhaufen zu löſchen, blieb es. Zum großen Gaudium der
Wehrleute gab der Verbandsvorſitzende der Ortswehr den Befehl,
in Tätigkeit zu treten. Mit der alten Spritze wurde die Löſchung
in allerkürzeſter Zeit ausgeführt. Ein reges Leben entwickelte
ſich in den Abendſtunden in der auf dem Feſtplatze aufgebauten
großen Laube. Durch Konzertmuſik, Tanz auf zwei im Freien
gelegten Sälen war für reichliche Unterhaltung geſorgt.

4 Heiligenſtadt, 14. Juli. (Unwetter.) Ein furcht
barer Wirbelſturm ging dem geſtern Nacht niedergegangenen
Gewitter voraus. Hunderte von Bäumen ſind dem Sturme zum
Opfer gefallen. An manchen Straßen lagen die abgebrochenen
Zweige wie geſät. Uralte Bäume wurden ihrer Kronen beraubt.
Auch der älteſte Baum in der Umgebung Heiligen-
ſtadt s, eine Jahrhunderte alte Rieſenlinde beim
Bahnhof, ein wahres Naturdenkmal, iſt vom Sturme vernichtet
worden.

n. Cothen, 14. Juli. (Ein Lichte, Luft undSonnenbad) iſt jetzt mit Unterſtützung der Stadtverwaltung
hier vom Verein für naturgemäße Lebens- und Heilweiſe er-
richtet worden. Vorgeſtern nachmittag wurde die Anlage im Bei-
ſein des Magiſtrats, vieler Stadtverordneter, geladener Gäſte und
Vereinsmitglieder eröffnet. Seitens der Magiſtrats mitglieder
wurde in längeren Anſprachen auf die Bedeutung der Licht-Luft-
Bäder hingewieſen und der Anſtalt, die der Verein ausſchließlich
aus eigenen Mitteln errichtet hat, auch weiterhin die Unter-
ſtützung der Stadt zugeſichert. Da bereits eine große Anzahl
Abonnements-Badekarten verkauft iſt, kann auf eine rege Be-
nutzung der neuen Anlage, ſowohl der Herren- als der Damen-
abteilung, gerechnet werden.

Deſſau, 14. Juli. (Beſſere Bahnverbindung.)
Der geſchäftsführende Ausſchuß der anhaltiſchen Handelskammer
will an zuſtändiger Stelle beantragen, die jetzt vollſtändig fehlende
Abendverbindung Halle Cöthen-- Deſſau dadurch herzuſtellen,
daß der nur im Sommer an Sonnabenden und Sonntagen
fahrende Zug 685 täglich verkehrt. Dadurch würde folgende
Verbindung entſtehen: ab Halle 10 Uhr 47 Min., an Cöthen
11 Uhr 19 Min., ab Cöthen 11 Uhr 39 Min., an Deſſau 12 Uhr
15 Min.

4 Zerbſt, 14. Juli. (In den Kanalſchacht ge
ſt ür zt. Mitteldeutſche Geflügelausſtellung.)
Bei den Kanaliſationsarbeiten in der Bäckerſtraße ſtürzte der zehn-
jährige Sohn des Arbeiters Hermann Grune in den mehrere
Meter tiefen Kanaliſationsſchacht. Das Kind erlitt ſo ſchwere
innere Verletzungen, daß es ſtarb. Anfang Oktober veran-
ſtaltet der Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz hier eine
mitteldeutſche Geflügelausſtellung, die mit einer
Lotterie verbunden ſein wird. Ehrenpreiſe ſind jetzt
zahlreich geſtiftet worden, ſo u. a. vom Prinzen Eduard von An-
halt, von der Herzogl. Staatsregierung, der anhaltiſchen Land-
wirtſchaftskammer, der Stadt und dem Kreiſe Zerbſt.

Leps (Kr. Zerbſt), 14. Juli. (Getreidebrand.)
Aus unaufgeklärter Urſache entſtand auf einem Getreidefelde des
Gutsbeſitzers F. Baake Feuer. Es brannten zehn Morgen

Roggen nieder.
Jeßnitz, 14. Juli. (Legat.) Den Arbeitern und Ange-

ſtellten der Firma Julius Lange iſt jetzt das Vermächtns, das
ihnen der Chef, Herr Kommerzienrat Adolf Lange, letztwillig ver
macht hat, ausgezahlt worden. Die Höhe des Betrages richtet
ſich nach der Länge der Dienſtzeit; einzelne erhielten mehrere
hundert Mark.

Raguhn, 14. Juli. (Spielen mit einem Ge-
wehr.) Zwei Arbeiter des Gutsbeſitzers Knobbe hantierten
kürzlich mit einem Teſching, welches geladen in der Geſindeſtube
ſtand, wobei der Geſchirrführer Buſch dem Arbeiter Przybysz in
den Oberſchenkel ſchoß. Er mußte in das Deſſauer Kreiskranken-
haus gebracht werden.

Aussteuer
Artikel verkaufe jetzt in meinem ſeit Jahren anerkannt billigen Saiſon- Ausverkauf in nur guten und

erprobten Oualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen und empfehle als ganz beſonders

günstige Einkaufsgelegenheit für Zrautausstattungen:
M Tigehtücher, Servietten, Tafeltücher, Handtücher, Bettücher, Bettdecken, Bettinletts, Bettdamaste,

Bettzeuge, Bettkattune, Bettkedern, fertige Betten, Steppdecken, Gardinen, Tischdecken,

M. Schneicdier, Leipzigerſtraße 94. Während des SaiſonAusverkaufs gewähre trotz der
billigen Ausverkaufspreiſe noch 5 Rabatt auf alle Waren. [0755
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W. Schmölln, 14. Juli. (Reichsbanknebenſtelle.))
Das Reichsbankdirektorium hat den Fortbeſtand der hieſigen
Reichsbanknebenſtelle trotz verhältnismäßig geringer Benutzung
gegen eine geringe Leiſtung, die von einigen hieſigen Jnduſtriellen
aufgebracht werden ſoll, gewährleiſtet.

W. Kamburg, 14. Juli. (Feuer.) Jm benachbarten
Wannitz ſind vor wenigen Tagen die Anweſen des Landwirts Wil
helm und des Bahnarbeiters Pechmann vollſtändig niedergebrannt.
Ein Kind ſchwebte in großer Lebensgefahr.
W. Saalfeld, 13. Juli. (Kronprinzenbeſuch.)

Geſtern nachmittag trafen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
nebſt Begleitung im Automobil, von Skopau bei Merſeburg
kommend, hier ein. Die hohen Herrſchaften nahmen im Hotel
Hirſch ein Diner ein und ſetzten um 4 Uhr die Reiſe nach
München fort.

Trügleben, 14. Juli. (Orkan.) Durch den orkan-
artigen Sturm in der vergangenen Nacht wurden an der Land
ſtraße nach Eiſenach zehn Telegraphenſtangen abgebrochen oder aus
der Erde gehoben und auf die Straße geworfen. Verſchiedene
Geſchirre mußten ſtundenlang auf der Straße warten, da die
Hinderniſſe erſt heute morgen beſeitigt werden konnten.

R. Gotha, 14. Juli. (zur Ausbeſſerung des Brand-
leitetunnels.) Der in den Jahren 1881 bis 1884 bei dem
Bau der Eiſenbahn von Erfurt nach Ritſchenhauſen angelegte
Brandleitetunnel, welcher mit einer Länge von mehr als
3000 Metern den Grundſtock des Thüringer Waldes durchbricht,
wies in den letzten Jahren verſchiedene Undichtigkeiten auf, die
durch das über ihm angeſammelte Waſſer und durch den Druck
des Gebirges verurſacht wurden. Urſprünglich hatte man beim
Bau des Tunnels den Zwiſchenraum über der Ausmauerung mit
Backſteinen vermauert, und dem Drucke der Geſteinsmaſſen hatte
man dadurch begegnen zu können geglaubt, daß man über dieſer
Vermauerung eine dicke Lage von Baumſtämmen anbrachte. Jm
vergangenen Jahre wurden, wohl veranlaßt durch den Einſturz
des Tunnels bei Altenbeken, Unterſuchungen der Tunneldecke vor
genommen, und es ergab ſich, daß die oben geſchilderten Vor
kehrungen nicht genügt hatten, um dem Waſſer und dem vor-
dringenden Gebirge Einhalt zu gebieten. Man iſt daher daran
gegangen, die Baumſtämme zu entfernen und die Tunneldecke mit
Zementbeton und einer Schicht Teerpappe zu belegen. Der dann
noch frei bleibende Hohlraum wird mit Backſteinen ausgemauert
werden. Dieſe Arbeiten, mit denen ſchon im vergangenen Herbſt
begonnen war, werden augenblicklich fortgeſetzt, und da der Ver-
kehr durch ſie nicht gehemmt werden ſoll, müſſen ſie mit derartig
mannigfachen Unterbrechungen fortgeführt werden, daß bis zu
ihrem Abſchluß noch mehrere Jahre erforderlich ſind.

W. Plauen, 14. Juli. (Familiendrama.) Wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, hat der 42 Jahre alte Sticker Auguſt
Schneider von hier geſtern im nahen Reindorf einen Mordverſuch
auf ſeine Frau und ſeine Schwiegermutter verübt und ſich dann
ſelbſt erſchoſſen. Die Schwiegermutter wurde am Kopfe durch
zwei Streifſchüſſe leicht verletzt. Die Frau blieb unverletzt, weil
der Revolver verſagte. Eiferſucht und körperliches Leiden ſollen
der Anlaß zu der Tat geweſen ſein. Der Mann iſt Vater von
acht Kindern. Die Frau lebte ſeit 14 Tagen mit ihren Kindern
von ihm getrennt bei ihrer Mutter in Reindorf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbeater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Prorektor der Univerſität

Krlangen für das kommende Studienjahr wurde der Profeſſor des
deutſchen bürgerlichen Rechts, des römiſchen Zivilrechts und des Zivil-

prozeßrechts Dr. jur. et. phil. Paul Oertmann gewählt. Der
a. o. Profeſſor für klaſſiſche Archäologie an der Univerſität Straß
burg i. Elſ. Dr. Erhard Thrämer wurde auf ſeinen Antrag vom
1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand verſetzt. Geh. Medizinalrat
Profeſſor Dr. med. Ernſt Salkowski, Vorſteher des chemiſchen
Laboratoriums des pathologiſchen Jnſtituts an der Berliner
Univerſität, wurde zum auswärtigen Mitgliede der Akademie der
Wiſſenſchaften in Budapeſt ernannt. Jn Stuttgart iſt am
11. d. Mts. der Profeſſor für franzöſiſche und engliſche Sprache und
Literatur an der dortigen techniſchen Hochſchule, zugleich Bibliothekar
daſelbſt Emil Koller im Alter von 57 Jahren geſtorben. Jm
Alter von 53 Jahren verſchied der Oberſtudienrat in der württem
bergiſchen Kultusminiſterialabteilung für Gelehrten- und Realſchulen zu
Stuttgart Dr. Richard Reiff. Der Profeſſortitel iſt
dem Aſtronomen, Privatdozenten an der Berliner Univerſität und
wiſſenſchaftlichen Beamten der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
Dr. Friedrich Riſtenpart verliehen worden. Dr. phil. Karl
Sopp, wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter bei der badiſchen Hiſtoriſchen
Kommiſſion und wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter im General-Landesarchiv
zu Karlsruhe, iſt geſtorben. Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor
Dr. phil. Hermann Oldenberg in Kiel in gleicher Eigenſchaft an
die Univerſität Göttingen verſetzt worden ihm wurde die durch
den Tod des Geh. Reg. Rats Profeſſor Kielhorn erledigte Profeſſur
für Sanskrit und vergleichende Sprachforſchung an der Georgia-Auguſta
übertragen. Seinen 60. Geburtstag begeht am 16. Juli der
Gynäkologe, Geh. Medizinalrat, Prof. Dr. med. Leopold Landau
an der Berliner Univerſität.

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Von den 121 Vor
leſungen und Uebungen des Winterſemeſters entfallen 27 auf Volks
wirtſchaftslehre und Wirtſchaftsgeographie, 12 auf Rechtswiſſenfchaften,
7 auf Verſicherungswiſſenſchaft, Mathematik und Statiſtik, 16 auf
Handelswiſſenſchaften, 43 auf Philoſophie, Geſchichte, Kunſtgeſchichte,
Literaturgeſchichte, neuere Sprachen und 16 auf Technik und andere
Hilfswiſſenſchaften.) Die Zahl der Dozenten iſt auf 42 angewachſen.
So werden im Winterſemeſter Vorleſungen über Einleitung in die
Philoſophie, Kulturgeſchichte der römiſchen Kaiſerzeit, die Kunſt der
Renaiſſance in Oberitalien, Lateiniſche Lektüre für Studierende der
neueren Sprachen, Patent- und Gebrauchs-Muſterrecht, die Rohſtoffe der
Textilinduſtrie abgehalten, ſowie auch SprachAnfangskurſe in Engliſch,
Spaniſch, Jtalieniſch, Arabiſch und Türkiſch. (Näheres durch die
Quäſtur.)

Von der Königlichen Akademie des Bauweſens. „Eine
vergleichende Darſtellung neuerer Anlagen zur
Aus nutzung der Waſſerkräfte“ hat die Akademie des
Bauweſens in Berlin zum Gegenſtande einer Preisauf-
gabe gemacht, deren Bearbeitungen bis zum 15. Januar 1909 ein
zureichen ſind. Zur Bewerbung werden nur Angehörige des Deutſchen
Reiches zugelaſſen, die gemeinſame Bearbeitung der Aufgabe durch
zwei oder mehrere Perſonen iſt nicht ausgeſchloſſen. Für die beſte der
als preiswürdig anerkannten Arbeiten wird ein Preis von 3000 Mk.
ausgeſetzt. Nach der Bekanntmachung im „Reichs und Staatsanzeiger“
und im „Zentralblatt der Bauverwaltung“ handelt es ſich dabei zunächſt
um eine Vorarbeit auf Grund vorhandener Veröffentlichungen vor
behalten iſt eine Vervollſtändigung und Vertiefung der preisgekrönten
Arbeit, wofür die Bewilligung weiterer Geldmittel namentlich auch für
örtliche Ermittelungen in Ausſicht geſtellt wird. Die näheren Be
dingungen ſind von der Geſchäftsſtelle der Akademie Berlin W. 66,
Leipzigerſtraße 125, zu beziehen.

Leo Berg, der bekannte Berliner Literaturkritiker, iſt im
Alter von 46 Jahren einem Gehirnſchlag erlegen.

Ehrung des Brooklyner „Arion“. Wie aus Weimar
gemeldet wird ernannte der Deutſche Schillerbund den Brooklyner
Geſangverein „Arion“ zum Ehrenmitglied.

Das Schickſal Sven Hedins. Jn „Dagens Nyheter“ ſpricht
ſich der ſchwediſche Gelehrte Dr. Gbunar-Anderſen dahin aus, daß noch
keine Veranlaſſung vorhanden ſei, ſich ernſtlich wegen des Schickſals
Sven Hedins zu beunruhigen. Es ſei zwar anzunehmen, daß ſeiner
Karawane ein Unglück zugeſtoßen ſei oder daß ſie ſich in das große
unbekannte Gebiet des nordöſtlichen Tibet begeben
habe. Daß Hedin und ſeine Begleiter von den Tibetanern nieder
gemetzelt ſein ſollte, iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. Die Gefahr, daß die
Expedition der Härte des Winterklimas erlegen ſein ſollte, iſt auch recht
gering. Dagegen erſcheint es wohl möglich, daß Hedin, wenn ſich der
Ausführung ſeiner etwaigen Abſicht, oſtwärts zu ziehen, zu große
Schwierigkeiten entgegengeſtellt haben, die Gelegenheit genutzt hat, die

„weißen Flecke“ im nördlichen Tibet aufzuſuchen. Wenn dies der
Fall iſt, dann ſei es auch gänzlich unberechenbar, wann eine
Nachricht von ihm in die ziviliſierte Welt gelangen könne.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eine Verſammlung des deutſchen Vereins der Freundinnen

junger Mädchen fand ſchon vor längerer geit (zu Pfingſten) am
Starnberger See ſiatt. Die Vorſtände- Konferenz tagte indem herrlich gelegenen Hotel „Kaiſerin Eliſabeth“ in Felda ing,

dicht über dem See. Aus den erſtatteten Berichten über die einzelnen
Arbeitsgebiete mit ihren zum Teil herzbewegenden Enthüllungen über
die der jugendlichen Unerfahrenheit drohenden Gefahren entnahm
man vor allem das eine Die Freundinnenkette kann nicht dicht, nicht
feſt genug ſein. Die Flugblätter und Broſchüren von Frau Oberin
Agnes Vollmar (Berlin W., Köthenerſtr. 43) die auf Wunſch verſandt
werden, geben ein anſchauliches Bild von der Freundinnenarbeit, deren
Weſen und Zielen. Doch die Mitgliederzahl und die Arbeit wächſt, ſie
wird immer vielgeſtaltiger, der Bahnhofsdienſt, die Gründung und
Leitung von Heimen und Jungfrauenvereinen tritt mehr und mehr in
den Vordergrund. Das Schöne der Freundinnenarbeit iſt aber, daß
ſie von keinerlei politiſchen Tendenzen eingeengt wird, daß jeder Stand,
jedes Land, jedes chriſtliche Bekenntnis zur Mithilfe willkommen
geheißen wird.

Die heſſiſche Landesausſtellung für freie und angewandte
Kunſt, die ſeit Mai dieſes Jahres in der herrlich am ſagenumwobenen
Odenwald gelegenen Landesreſidenz Darmſtadt eröffnet worden iſt,
erfreut ſich mit beginnender Reiſezeit eines ſehr lebhaften Zuſpruchs
auswärtiger Beſucher ſowohl aus Nord und Mitteldeutſchland wie aus
der Rheinprovinz, aus Holland, Belgien, England und ſelbſt Frankreich.
Die Ausſtellung verdient dieſe ſtarke Frequenz mit Recht, denn ſie
bietet zum erſten Male nach den früheren unvollkommenen Verſuchen
ein abgeſchloſſenes, hochintereſſantes Bild von dem künſtleriſchen und
kunſtinduſtriellen Können des Heſſenlandes. Der Privatmann, der
Jnduſtrieelle und der Beamte, der in dieſen Tagen nach langer Arbeit
und Sorge ſeine ſommerliche Erholungsfahrt antritt, kann dieſelbe
ohne Frage nicht angenehmer und zweckentſprechender beginnen als mit
einem Beſuch der heſſiſchen Landesausſtellung, wozu Darmſtadt als
erſte Schnellzugſtation hinter Frankfurt a. M. die bequemſte Gelegenheit
bietet. (Die Ausſtellungsleitung verſendet gern jedem Jntereſſenten
den kleinen, reich illuſtrierten Führer über die Ausſtellung in Deutſch,
Holländiſch, Franzöſiſch oder Engliſch. D. Red.)

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Magiſtratsſekretär a. D. Friedrich

Doevel zu Erfurt, bisher in Berlin, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe und dem penſionierten Gefangenenaufſeher Robert Plötzke
zu Burg bei Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Montag, 13. Juli-

1. Entſchädigungs-Rennen. Preis 5300 Mk. 1. Hrn.
A. Klönnes Napoleon (Yeomans). 2. Hrn. A. v. Köppens
Nevermore (J. Reiff). 3. Dr. Lemckes Donnerkeil (W. Warne). Tot.
Sieg 22: 10. 2. Sporn-Rennen. Preis 16 000 Mk. 1. Hrn.
P. Pakheiſers Peking (Shaw). 2. Hrn. W. Dodels Viotti
(Cleminſon). 3. Hrn. A. u. C. v. Weinbergs Pamina (Korb). Tot.
Sieg 17: 10, Platz 12, 17: 10. 3. Totaliſator-Rennen.
Preis 3800 Mk. 1. Hrn. U. v. Oertzens Werder (W. Warne).
2. Hrn. H. Paſchs Landjunker II. (Shaw). 3. Hrn. H. Paſchs Oberhand
(Müller). Tot: Sieg 25: 10, Platz 15, 25: 10. 4. Fürſt zu
Hohenlohe-Oehringen-Rennen. Ehrenpreis und 13 600 Mk.
I. Hrn. A. v. Schmieders MarquisPoſo (J. Reiff.). 2. Herren A. und
C. v. Weinbergs Barrikade (Korb). Tot.: Sieg 12: 10. 5. Rauch-
Memorial. Klub-Preis 2000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Rittm. v. Zitzewitz' Florida (Beſitzer). 2. Lt. v. Kellers Pleite
(Beſitzer). 3. Lt. Graf Schaesbergs Tar Boy (Lt. v. Raven). Tot.
Sieg 29: 10, Platz 12, 14, 15: 10. 6. SommmerVerkaufs-
Rennen,. Klub-Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Herren
A. und C. v. Weinbergs Angriff (Korb). 2. Hrn. G. Buggenhagens
Saharet (T. Bullock). 3. Hrn. A. v. Schmieders Eiſenhammer
(O. Müller). Tot.: Sieg 26: 10, Platz 13, 25, 55: 10. 7. Dal
bergHandicap. KlubPreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk.
1. Major v. Goßlers Rochus (Arnull). 2. Hrn. A. Klönnes Mal
ſehen (Hauff). 3. Hrn. Felix Simons Domino (Würfel). Tot.: Sieg
32: 10, Platz 18, 19: 10.

Die Zoppoter Sportwoche erreichte am Sonntag ihr Ende.
Der Große Preis, von Zoppot, eine Steeple-Chaſe über 4500 m
für Halbblüter, endete mit dem Siege von Anſtifterin, die die favori-
ſierte Treuloſe auf den zweiten Platz verwies. Eva kam als Erſte ein,
wurde aber wegen Kreuzens disqualifiziert. Tot. 90: 10. Platz 64, 36,
115 20. Jn den übrigen Rennen ſiegten: Harald (34: 10), Mikukus
(21: 10), Corona (15: 10), Mann im Mond II. (29: 10), Ephraim
(13 10) und Weſtmann (62: 10).

Jn 10 Stunden von Wandsbek nach Schwerin (ea. 120 km)
geritten Die erſten Teilnehmer des Diſtanzrittes der KavallerieOffi
ziere des 9. Armeekorps, drei Offiziere des Wansbeker Huſaren-
Regiments Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannov.) Nr. 15,
ſind am Freitag nachmittag gegen 12 Uhr bei der neuen Kaſerne
des Feldartillerie-Regimentes Nr. 60 in Schwerin, wo der Ritt beendigt
war, eingetroffen. Die Reiter trafen im Laufe des Nachmit-
tags ein. Der Diſtanzritt begann in Wandsbek in der Nacht zum
Donnerstag auf Freitag. Von nachts 2 Uhr an wurden die Reiter,
denen die zu löſende Aufgabe in einem verſchloſſenen Briefumſchlag
eingehändigt wurde, in Zwiſchenräumen von je einer Viertelſtunde ab
gelaſſen. Den vom Kaiſer geſtifteten Ehrenpreis, einen ſilber-
nen Schild, erhält derjenige Reiter, der die taktiſche Aufgabe, die er
ſpäter ſchriftlich auszuarbeiten hat, in möglichſt kurzer Zeit am beſten löſt.

Die olympiſchen Spiele haben am Montag in Gegenwart des
Königs und der Königin von England, des Prinzen und der Prinzeſſin
von Wales und zahlreicher anderer Fürſtlichkeiten in London begonnen.

Vermiſchtes.
Der Nüruberger Fahrkartendieb. Des rätſelhafte Verſchwinden

von Eiſenbahnfahrkarten auf dem Zentralbahnhofe in Nürnberg, wo
rüber wir letzthin berichten, hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden.
Der zehnjährige Sohn eines Koffertägers, der ſeinem
Vater das Eſſen nach dem Gepäckraum brachte, hat dieſe Gelegenheit
benutzt, um in einem unbewachten Augenblicke ein 1000 Stück Fahr-
karten 1., 2. und 3. Klaſſe enthaltendes Paket im Nominalwerte von
etwa 9000 Mark an ſich zu nehmen. Dieſe Karten, die zur Fahrt von
Nürnberg nach Ludwigshafen Mannheim berechtigen, hat der Junge
ſpäter in der Schule des Vorortes Steinbühl an ſeine Mitſchüler
verſchenkt. Jnzwiſchen iſt es gelungen, zwei Drittel der entwende
ten Karten wieder herbeizuſchaffen, während der Verbleib des Reſtes
bisher nicht ermittelt werden konnte. Gegen den Mißbrauch der noch
ſehlenden Karten ſind die weitgehendſten Vorkehrungen getroffen worden,
ſo daß diejenigen Paſſagiere, die etwa in Beſitz ſolcher, den Nummern
nach bekannten Fahrkarten angetroffen werden, eine Anklage wegen
Betruges zu gewärtigen haben.

Jn den Bergen verunglückt. Zu dem gemeldeten Todesſturz des
Fräulein Apelt aus Berlin kommt eine Meldung aus Luzern von
dem tödlichen Unfall eines zweiten Berliners, des Hauptmanns a. D.
Ludwig Becker. Hauptmann Becker hat von Engelberg aus in
Begleitung ſeiner Frau eine Beſieigung des Hahnen ohne Führer
unternommen, obwohl er dringend gewarnt worden war. Er ſtürzte
ab und blieb auf der Stelle tot. Seine Gattin blieb unver-
letzt. Der Verunglückte ſtand im Alter von 50 Jahren. Die einzige
Tochter des Hauptmanns befindet ſich in einem Oſtſeebad. Ueber ein
weiteres Opſer der Berge wird aus Innsbruck gemeldet: Der erſt
Sonnabend zu den Ferien heimgekehrte Realſchüler Boſin, der Sohn
eines Baumeiſters in Sterzing, ſtürzte beim Edelweißſuchen von einer
ſteilen Felswand des Padaunerkogels ab und blieb ſofort tot. Boſin
iſt das zwölfte Todesopfer der Tiroler Berge in
dieſem Jahre.

Siegmund Friedberg kommt zurück. Der ehemalige Inhaber
des Bankgeſchäfts Siegmund Friedberg in Berlin war bekanntlich nach
dem Zuſammenbruch des Vankgeſchäfts nach NewYork entflohen
Der Behörde war das nicht unbekannt geblieben der Auskeferung
ſetzten ſich aber Schwierigkeiten entgegen. Auf Veranlaſſung der Familie
des Friedberg hatte dieſer den R.A. Dr. Werthauer vbevollmächtigt,
für ihn freies Geleit zu erwirken. Dieſem Antrage entſprechend hat
nunmehr die zuſtändige 8. Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin
dem Siegmund Friedberg freies Geleit durch Beſchluß zugeſichert.
Nachdem eine Kaution von 30 000 Mk. geſtellt und eine Reihe weiterer
Bedingungen auſerlegt worden ſind, welche die Sicherheit der Durch
führung der Unterſuchung gewährleiſten ſollen, dürfte Friedberg noch
im Auguſt wieder in Berlin erſcheinen.

Frau v. Schönebeck unheilbar geiſteskrank. Wie dem „Frankfurter
Generalanzeiger“ aus Allenſtein gedrahtet wird, wurde Frau
von Schönebeck nach einem neuerlichen Jrrſinnsausbruch als gemein
gefährlicheunheilbare Geiſteskranke aus dem Sanatorim
in die Jrrenanſtalt eingeliefert

Kurorte und Reiſen.
Oſtſeebad Dievenow, 14. Juli. Nach Mitteilungen der Bade

direktion iſt der ruſſiſche Botſchaſter Exzellenz Graf von der Oſten
Sacken im Sol, Moor und Oſtſeebad Oſt-Dievenow zur Kur ein
getroffen und im Kurhauſe abgeſtiegen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt zu Halle a. S.
verlieh der Mansfeldſchen kupferſchieferbauen-
den Gewerkſchaft ein preußiſches Normalfeld in der Ge
markung Polleben zum Abbau der Kupfer, Silber, Blei, Zink-,
Nickel- und Schwefelerze.

y. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats wird nächſter Tage
über Sollſtedt- Angelegenheiten beraten. Jn den
Kreiſen der Syndikatsverwaltung glaubt man laut „vBerl.
Börſencour.“, daß eine Einigung in den einzelnen Detailfragen
zu erzielen ſein werde.

—y. Kaligewerkſchaft Rothenberg zu Geyer. Ende Mai d. Js.
betrugen die Waſſerzuflüſſe auf dem Neuhofer Werke 2400 Liter
in der Minute. Inzwiſchen iſt das Einhauen der Tübbings, wie
der Vorſtand unter dem 8. Juli mitteilt, beendet worden, wobei
es jedoch noch immer nicht gelungen iſt, die Waſſer end-
gültig abzuſchließen.

y. Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation
in Bochum. Gegenüber neuerdings aufgetauchten Gerüchten, daß
die Dividende für 1907,/08 in der vorjährigen Höhe von 1624
Prozent ausfallen werde, wird von zuſtändiger Seite verfſichert,
daß ein Beſchluß überhaupt noch nicht gefaßt und eine Divi
dendenſchätzung zurzeit noch nicht angängig. ſei.

y. Rombacher Hüttenwerke Rombach i. L. Die Dividen de
pro 1907,/08 wird in Höhe von 8 (14) Pro z. in Ausſicht genommen.

y. SiegenSolinger Gußſtahl-Aktien-Verein. Die Verwal-
tung teilt mit, daß ſich noch nicht überſehen laſſe, ob für das am
30. Juni beendete Geſchäftsjahr eine Dividende zur Ver
teilung gelangen könne. Falls eine Dividende ausgeſchüttet
werden ſollte, könne es ſich nur um eine kleine handeln. (Für
1906,/07 wurden 8 Proz. Dividende verteilt.)

y. Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vormals W. Lahmeyer
u. Co., Frankfurt a. M. Die Geſellſchaft erhielt vom Reichs
marinegamt einen Auftrag für die vollſtändige elektriſche
und zugehörige maſchinelle Einrichtung eines der neuen Linien-
ſchiffe. Die Lieferungen ſtellen den Wert von einigen
Millionen dar.—y. Gegen die Peſter Animierbankiers. Jm Auftrage des
deutſchen Generalkonſulats in Peſt erſtattete
Rechtsanwalt Dr. Julius Kaldor gegen die Animierbankiers Max
Neumann u. Co. und Adolf Weiß u. Co. in Peſt Anzeige. Die Er
hebungen der Polizei ergaben laut „Frkf. Ztg.“ zahlreiche ſtraf
würdige Vergehen der Firmen durch falſche Vorſpie elung
zur Verleitung zum Börſenfpiel. Zwei entlaſſene eamte
enthüllten bei der Polizei das ganze Manöver der Animier-
bankiers. Infolgedeſſen wurde die Unterſuchung auf das Animier-
ſyſtem ausgedehnt. Die Staatsanwaltſchaft beantragt die Be
ſchlagnahme der Bücher und Korreſpondenz ſowie der Animier-
blätter. Das deutſche Generalkonſulat verfolgt die Angelegenheit
aufmerkſam, weil viele Reichsdeutſche geſchädigt ſind. Einer
der Verdächtigen, Felix Weil-Lorand, Jnhaber der Firma Max
Neumann u. Co., hat ſich, wie ſpäter noch aus Peſt gemeldet wird,

mit Leuchtgas vergiftet.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Schuhwarenhändlerin Wilhelmine Albine verehel. Jung geb
Heinig in LeipzigPlagwitz. Drogiſt Karl Reiße in Magdeburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12. Juli er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Joh. Schütze, und Kahn Nr. 127, Steuermann Fr, Kalbitz, beide mit
Stückgut von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 14. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern..

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
13. Juli 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60 Ac,
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter Preis 58 C.

Köln, 13. Juli. (Schlacht vie h markt.) Aufgetrieben waren
498 Ochſen, 511 Kalben (Färſen) und Kühe, 111 Bullen, 510 Kälber,

Schafe, 3760 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 79, b) 72--75, e) 66-68, d4) 56-62 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 72--73, 66--69, d) 55--63
Geſchäft langſam an prima Ware Mangel in älteren Ochſen und Bullen
etwas Ueberſtand. Bullen a) 70, b) 67-—68, c) 63--64, d) 59--62
Kälber: a) 85, Doppellender bis 98, b) 76-80, c) 65--75
langſam geräumt. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel b) ältere Maſthämmel Schweine:- Bezahlt
für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20—-22 Tara: a) vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren
62 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 C. mehr), fleiſchige 57—-59
e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 52——55 Ia fleiſchige
Tiere geſucht, fette ſchwere vernachläſſigt; Markt langſam
eräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
chlachtungen) das Kilo am 13. Juli a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual.

1,42--1,44 II. Qual. 1,36 1,38 III. Qual. 1,26--1,28 C.
Kühe I. Qual. 1,36 1,40 Ac, II. Qual. 1,28--1,30 AC, III. Qual.
1,18--1,20 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual.



1,25-- 1,30 Ac, III. Qual. 1,20-- 1,22 Geſchäft langſant.
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 13. Juli 208 GroßviehViertel,
40 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch I. Qual. 1,20 bis
1,24 II. Qual. 1,14--1,18 III. Qual. 1,06--1,10
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,30--1,36
III. Qual. 1,16--1,24 Geſchäft langſam.

G

Zuckerberichte,

Dagrernre, r Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Koruzncker excl., v. 889 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend.' Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,87x--21,12.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,87.
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,45G, 22,60B. Oktbr.Dezbr, 20,20G, 20,30B.
Auguſt 22,556G, 22,65B. Jan. -März 20,40G, 20,59B.
Oktober 20,406G, 20,50B. Mai 20,706G, 20,80B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Dezember 20,10.

Auguſt 22,50., März 20,50.
Oktober. 20.35. Juni 20,70.
Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen ver Juli 218,00 Sep. 199,50 Okt. M
Hafer per Juli 160,75 Sept. 162,50
Mais per Juli 152,00 Sept. 152,00
Rüböl per Juli Okt. 68,80 Dez. Al
Kette Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Vom Kaiſer.
Odde, 14. Juli. Der Kaiſer nahm geſtern vormittag

den Tee bei der Frau des die Fabrik in Odde leitenden
Dr. Peterſen ein. Heute war der Kaiſer bei herrlichem
Wetter zu Spaziergängen an Land. Der Tee wurde nach-
mittags an einer etwa eine Stunde von Odde entfernten,
beſonders ſchönen Stelle am Ufer des Fjords eingenommen.
Der Kaiſer hat der Gemeinde Odde, die in den letzten
Jahren ſtark gewachſen iſt, eine Deckerſche Kranken-
baracke geſtiftet, die demnächſt zur Aufſtellung ge-
langen ſoll. Die Schenkung wurde von der Gemeinde mit
größter Dankbarkeit angenommen.

Tendenz: ruhig.

Juli 22,55.
Tendenz matt.

Vom ſächſiſchen Königshofe.
Dresden, 14. Juli. Der König und der Herzog

von Sachſen- Altenburg begaben ſich heute vor
mittag mit mehreren hohen Offizieren nach Freiberg
zur Beſichtigung des Jägerbataillons.

Prozeß Eulenburg.
Berlin, 14. Juli. In der heutigen Sitzung teilte der

Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Kanzow, mit, von der
Direktion der Charitee ſei die Nachricht eingegangen, daß
der Angeklagte nicht transportfähig ſei.
Auf eine telephoniſche Anfrage ſeien gegen die Fortſetzung
der Verhandlungen in dem großen Konferenzſaale der
Charitee ſeitens der Aerzte keine Bedenken erhoben worden.
Die hierzu notwendige Genehmigung des Kultusminiſters
wurde auf eine direkte Anfrage des Gerichts, ſowie durch
Vermittelung des Juſtizminiſters ſofort erteilt. Medi-
zinalrat Hoffmann bemerkte einem Gerichtsbericht
erſtatter zufolge, nach ſeinen Beobachtungen ſei der Ange-
klagte in der Lage, den Verhandlungen zu folgen. Nach
dem geſtrigen Befund halte er aber einen Transport für
unmöglich. Es wurde beſchloſſen, daß ſämtliche Prozeß
beteiligte ſich mit einer Anzahl Zeugen in die Charitee
begeben ſollen. Da der Angeklagte auch innerhalb der
Charitee transportunfähig iſt und nicht in den Sitzungsſaal
überführt werden kann, wurde die Verhandlung auf
Mittwoch 102 Uhr in die Charitee vertagt.

Dr. Scheibe erklärte in dem von ihm eingeforderten
Gutachten über den Zuſtand des Angeklagten, dieſer leide
an einer ſtarken Venenentzündung. Es ſei zu be
fürchten, daß beim Angeklagten, wenn er ſich nur dem
kleinen Transport von ſeiner Lagerſtätte in den Konferenz
ſaal unterziehe, der Blutpfropfen, der ſich im linken Bein
befinde, bei der geringſten Erſchütterung ſich loslöſe, was
mit Lebensgefahr für den Angeklagten verbunden ſei,

Zu den Vorgängen in Perſien.
Täbris, 14. Juli. Geſtern vormittag 7 Uhr be-

gann die Beſchießung des Stadtviertels Umirathis
mit zwei Geſchützen. Die Revolutionäre antworteten mit
heftigem Gewehrfeuer. Jm Stadtviertel Baziſchaman, wo
Rakhim Khan mit ſeinen Reitern ſteht, dauert die Aus-
lieferung der Waffen fort. Der Verkehr von Dſchulfa nach
a i eingeſtellt. Die Wirkung der Beſchießung iſt noch

nubekannt.

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 14. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszeottol orgohoinstin der Frühb- Ausgabe Elsenbakn-AkKtien.
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ba e Grozze Berliner Straßenbahn r 172,00ben 112.258 Franzosen niß 149,90bin e k vlst e Ah 203.7550 Lombarden alt. e 23,00bPart n teeeeeeee 418,26 fanains Patffic b. 1617 ob
un kurz III 81,15b Uotthardbahn e e 9 e nren m 81,2006 ltalien, Meridienalbahn e

via e r m eJ e e h e e en xemb. rin einrie IIIRio de Iaveiro auf London 162 Weniniriilanische kisenbaln 86,50b
Geldsorten,

rm T rer Eisenbahn- Obligationen
Jancz- Auch 16,30bAmerikanische hoten 417,2560 29 Nortbevtes-Vernizeeet 4

b r 81,10b5 e eeee es 112,3560 eehe Kisenbahn-Prioritäten.ranzör ich d. 81.200 T Tihn. ſſercb. Gold W.e do. 1689.80b 8 Dux- Prager 78,600n do. 222 81,25b 4 0 Oesterr. Golä Pr. LIIIIIIIIIIIIIII 96,200
wen do. e 85,10b 32,60 Südöstr. Lombarden Pr. o e 59,500
r ehe do. e 21460b h lwang. Dombrewe Pr. 94,300
wairer ß do. 81.40b r Rjäsan z e eeutseh ranskaukatische 5. Pr.r e e Anletheon. 4 Winüitauie 1807 pr. 82.566

3 i neue Deufsche Reichs- Anleihe 99,70b6 5 Anatelier 1. Pr. en D.

82 Pr. 192 0003 do. o. 82,90b 2,40 9 litalienizehe Elrend. Pr. 70,400
40 do. e. alt. de. Aittelmeer Pr. 101 50634 neue Konsols III 99,70b0 8 Port. kisenb. II 1896, 78,76bu Preublsche Staats- Anleihe 91,90b (,62 9 S. ltal. Eis. Obl.

z do. do. 832,90b 4 enth. -Pac. Pr. Lien.o o do. a. 42 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951, 67.25dd 7
2 Peutsche Schatranweirungen 99606
29 Preussische Schatranweisan 0d0
78 Bad. Staats-An. 1904 r i i ges rebeteerues
38 e Ner. Tann o. 06 100,006 Hamb.-Amerik. Paketf. e 107,00b
39 e 91,506 Horddeutsher Lloydz r Staats-Anl. v. 1902o Hamburg. St.

z urg. St.-ß. amert. 1887-91 Bank-Aktien.do. St.-Anl. v B. 97z ür. Hess Suurin 99 un e e
o. Bergisch-Mirk. Elberfeld 15).76500390 auch 9 1896-1905 80,960 derſiner andeltgeteiſtcheſt 1509.00b

3 i Staats-Rente 883,6000 o üypeit.-bant U. B. 168,256
3 95 4 e 91,006 Commert.- u. Dist.-Bank 106,90d38 en igsg Saa 91,00G Dermstädter Bant NMarbt. 122,00b0z en I 92,30b Deszauerlandet-Bant 104. 600070 rkurt 1893. 7901. S 7 Deutsche Bank e 229,60b
55 9 o. 1893, 3 92 10032 960 h b e 25 o. Ueberres- Bank e III 148,106a r 1397 91,596 Dzhente-Kommandit-Amt,. 170,70b
450 h Il ch 1 1902 91,500 Drezdner Bank III III 136.,500039 o a e 1900 L u. 2 conv. 98500 Eurener Rreiif its.800
z 1886 1663. 93,606 Betbact Grundkredlt-Bant 164, 250
34 erper 1891, unconr. i910 Ieipuiger üreäſſamtelt 161.25B
2 Meer 1875--1902 91,600 Uagdeburger Dentverein. 112,80B
38 M urg 1901 un 10. 98,000 do. VPrivathank I118,6050
38 nchen 1903--04 90,0000 Uitteldeutsche Kregit-Bant 115, 800

pän 1897/1900 zenv. 90.5000 Foneneibent für Dautseſenä 113.1006
2 Wo mer 1988. 92,000 Gesterr. Kredit- Anstalt ult.

wer Stadt-Anl. nreubizcha Boden-Kredlt-Bant 16Pfandbriefe. e. Ientral-Boden-redit 177. 10b
lanüsdhaffſ. Zentr.- Pr. keichtdank. b 7ä32 90 o. d. 90 50500 Eussische Bank f. ausw. Handel 126. 90b0
4 o. d. 81 8060 Söchsische Bank 138. 900B447 Shuiche landsce.-Pfabr, (alte). 99.500 Scaafthaut. Bankverein 129.50 d

490 o o. do. (neue) 98.250 Fchlerizcher Bentrercin 166,75b0
8 8 o. 93.5000 Wlevar Bankraraig 130,1060390 (e, 84,60bAusländisehe Staatspapfero. vranerei tie

ne z e z1,50 reden r m lLeiptiger Branerei Rede 188, ob
7 e be Vereinsbr. Artern 105, 60B

o. 0 III IIIIIII G jehe Industrie- PapiereAkkamulsteren- Fabrik. 192,000
4 Artien-Ges. f. Anillinfabr.. un 267,00d0443 Venereih. Coſärene 002000 n en im 211.260

e. Frenenrenfea do. Merten m 77 r n e
s 70 Co. Ppapferrente Angle-Henfinental-Guano 102, 00030 Perfegiesen anff. 8. 63.10d 105,600ehe46 n do. 1898 IIIIIIIIII 88.90b Daer 4 Stein M. 317,006

44 1989 8360 Hermann Elektr. 257, 90803i4 Schweden 1886 de e er 135e l D. 7 jritäts- hS an. Min. en. von e
Fanier pr. imarakütje 266,80d0Tärken Admin.-Anl. 5056 Bliesenbach V.-A. 40,2580

Ttrkenlose 400 Fr. 149.2560 Bochumer Gott 215,600
St. Pr. 245,006

r Hederu 109,20B3 do. Staatzrente m. 82,400 III 4 Co., Meta 91.750
370 (lu. Eſzer. e n Cen. Fabrik Boden 186, 1080696 Boe 101.9060 Contordis Berg. 323,00b0

Consolidatien Schalte e e 413,000 204,60bCotthuter Uasch. 95, 10b Khein. Stahlwerke. o 165,00dG
Cröllwitrer Paplerfabris 203,60 Riebeck Montanw. e 192,600
Detterer Ger. 2 159,00B Rombacher n 164,60b0Ddedtzeh. luremd. V. M. 150,265b Kositrer Braunkehlen 0 226,006

do. Ueberree. Elektr. Abt. 144,2550 do. Zuckerfabrik 119,40Bdo. Gasglühllcht. 924.0000 Söüchs.- Thür. Braunk. e 99,60B
a. Weffen u. Mun. 284,756 do. do. St. Pr. 106,006Donnersmartk- Hütte on 296, 00 Saline Salxungen e 104,500Derimunder Unlon lit. C. e 54,99b Sangerhäuser Mattä, r

Dertmander Union Ult. D. 89,806 Schaſter Gruben
ne 151,50b0 Schering, Chem. Fabr. 213,250Eſlendurger Raftun Schles. Bergb. in 391,25d6c bar. e 262, 00b0 Schles. Porſf. Zemert, e 152, 00b
klettra reden C —IIIIIIIIII 70,250 Schuckert, Elattr. 104,8060
Elektr. Untem. Iürlch. e 185,000 Schul Rot 124 260
kschweller ev. 192,8060 Siemens Glashütten 239.100

do. Elran [111,600 Sfaüt. ham fabrit 120.000Selsw. Eltenw. 170, b Siehin-Bredewor Portl. Zement. 113.896
Eelzenkirch. Fergw. 000 e 189,60b Stett. Valkan h 244 250

Hangor. Hasth. Sf.-Pr. A. 314.0060äarxener de e enaschinenfabr. 137.0060 Wittener Gubstahl o 20480b
arzer I. z III 47.6508. WVrede, in. 91,606Maspe kit. St. III e 158 0066 Warm-RerletHemmeor Portland. 123., 300 jÜſbernia ber ver Zeitrer Maschinenfabr. 183., 25b

4
Hüldebrand, r oMörder St. Pr. P. 22
Hch, kiten g. Stahl e 216. 90b
Laent: M IIIIIIXXXXXX 52.00B

Schluss-Kurse.
Tendenz: abgeschwächt.

Fabla Portehmm. 322.0000 freien 194,25bKaliwerte Ascherslaben e 133.750 Berl. Handelsgeralltchaft. 159,50b
Rattowitrer ben 213.5006 Darmstädler Bank 122,10bLlner Berzwe e e 421. 5060 Deutsche Bank 229,75b
Nönis Wilhelm e. IIIIIIIIII 268.0000 Dizkente-Keommandit MIIIIIIIIIIIIIIIII 170,900
h Zattertabrit IILLILIIIIII 147.0060 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIII 136,60d
inurdime- e e [123,250 Fetionalbank für Deutrcland 57
2bmeyer à Co. 117. 000 Gesferr. Staaisbohn 149250Lapp, kefbehr-Ges. e 76,30h Oesterr. Siddahn. e 22,70b
aurabtte 206.50b tolie Mlttelmeerbahn ee gä kdäeritt. 112,600 n v. Bahn e 2022292 7

41,560 8 83,00bu. c e d hC IIIIIIIIII t -luxemd. V. IIIIIIIIIIIIII—XMazchinenfabrit Erika 117,56000 ennnele Union 55,40b
enden à Schwerle Pr.- Abſ. 86 3580 (hurenünte 206,406
Milowicer Eisen e 681,75b Konseolidafien
Mälbeim r e I65 0060 Gelsenkirchener Bergwert 1859,75b
Heue Bed. -A t.-Ges. III 116,50B Har ener III 197,6090
Niederl. Kohlenw. 143,5050 Grode Berl. Stradenbahn 172.26h
Nerdstern Steinkohlen I 27 Paketfahrt. e 106,90bOherzchl. Elzend. Bed. Iu3 0050 orääeuisther leyä 90,7560

o. E. -Ind.-Karo-H. 98 80d Dynamit-Trust e rOberzchl. Kotswerke e 1650,0050 Hohbenlehe
Orenstein Koppel e. 171,8050 Ppönir. 160,76b

eeroeo eBörſe von Berlin vom 14. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.,,)
Die Haltung der Börſe war zu Beginn ſtill, doch im ganzen

behauptet. Der geſtrige feſte Schluß von NewYork gab der Börſe
einen Rückhalt gegenüber der äußerſt eingeengten Unternehmungs-
luſt. Die zuverſichtlichere Stimmung in NewYork wird auf die
Erwartung zurückgeführt, daß nach Hereinbringung der Ernte das
Geſchäft ſich beleben werde. Canada waren um 146 Proz. auf
Parität mit NewYork höher, Baltimore um Proz. Von
Lokalwerten waren Banken gegen geſtern um Bruchteile niedriger,
Die Umſätze darin waren belanglos. Der Montanaktienmarkt war
behauptet; nur Rombacher waren um 1 Proz. niedriger auf die
ungünſtige Dividendenſchätzung. Bochumer ſetzten um 26 Proz.
höher ein, ſchwächten ſich aber nachher ab, da die „Köln. Volksztg.“

entgegen einer geſtrigen Meldung die Dividende nur auf 13
Prozent ſchätzt. Phönix waren auf Rückkäufe um Proz. beſſer,
während Harpener auf dem geſtrigen Schlußſtande verharrten. Der
Eiſenbahnaktienmarkt war farblos. Franzoſen lagen auf Wien
ſchwächer. Prinz Heinrich- Bahn um 0,60 höher auf Käufe zum

erſten Kurſe. Dreiproz. Reichsanleihe war um 0,10 beſſer.
Japaner und Ruſſen behaupteten den geſtrigen Schlußſtand.
Türkenloſe waren um 1 Proz. höher. Paketfahrt hoben ſich auf
Rückkäufe um Proz. Ediſon notierten 124 Proz. höher. Tägl.
Geld 3 Proz. und darunter. Privatdiskont 254 Proz.

8) Nachmittags geringe Niederſchläge.

Berlin, 14. Juli. Den Bemühungen der Berliner und
ſächſiſchen Behörden iſt es gelungen, in dem Cho
Albin Zänker denjenigen Fahrgaſt zu ermitteln, der
am 15. Mai gegen den Chauffeur Richter während der nächt-
lichen Automobilfahrt nach Potsdam das Revolverattentat
verübt hat. Zänker legte vor dem Unterſuchungsrichter ein
volles Geſtändnis ab, blieb jedoch dabei, daß er nur
mit dem Revolver geſpielt und nicht die Abſicht gehabt habe,
den Richter zu ermorden und zu berauben

Königsberg, 14. Juli. Dem Oberlandesgerichtspräſi-
denten Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat Dr. v. Plehwe iſt die
Würde des Kanzlers im Königreich Preußen verliehen
worden.

Allenſtein, 14. Juli. Die Meldung, Frau von
Schönebeck ſei als gemeingefährlich geiſteskrank
aus dem Sanatorium in eine Jrrenanſtalt gebracht worden,
iſt einer Feſtſtellung der „Allenſt. Ztg.“ zufolge er-
funden. Frau v. Schönebeck befinde ſich in unver-
ändertem Zuſtande in der Probinzialirrenanſtalt Kortau.

Paris, 14. Juli. Anläßlich des Nationalfeſtes hielt
heute vormittag Präſident Fallières, begleitet vom Kriegs-
miniſter, dem Generalſtab und den fremden Militär-

eine Truppenſchau über die Pariſer Gar-
niſon ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Juli, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. G 24

Stand Stand Stund.

Halle 16 8W 2 hetter 27 14 6Torgau 16 W s hhalbb. 30 14 4Nordhauſen 8) 15 8VW 2 uolkenlk. 23 12 2
Magdeburg 15 SW 3 wolktg 27 14 4
Gardelegen 15 SW 2 heiter 25 12 2
Brocken 8) 7 SW 6 wolkie 18 1

Nachmittags ſtärkerer Regen. 2) Nachmittags Gewitter
9) Nachmittags Regenſchauer

5) Geſtern Regenſchauer. Vor und nachmittags geringe Niederſchläge

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über der ſüdlichen Nordſee gelegene Tief hat ſich

nordoſtwärts fortgepflanzt und liegt heute am Eingange zum
Skagerrak. Unter ſeinem Einfluſſe fielen im Dienſtbezirk, wo die
Maximaltemperaturen geſtern wieder bis auf 30 Grad ſtiegen,
allenthalben Niederſchläge, der Südoſten meldet Gewitter. Da
ſich das Tief nur langſam nordoſtwärts zu entfernen ſcheint, ſo
haben wir bei weſtlichen bis nordweſtlichen Winden und wechſeln-
der Bewölkung ziemlich kühles Wetter mit vereinzelten Regen-
ſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 15. Juli Wechſelnde Bewölkung, ziemlich kühl, vereinzelte
Regenſchauer.

7

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli: Vorwiegend trockenes
und zeitweiſe heiteres, am Tage wieder etwas wärmeres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli Etwas wärmer, vielfach
heiter, meiſt trocken, ſtellenweiſe Gewitter.

Waſsſſerſtände am 14. Juli
Saale: Halle 1,80, Trotha Untp. 1,62, SVrochlitz 0,94,

Bernburg Untp. 0,85, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp. 0,32.
Elbe: Leitmeritz 0,66, Außig 0,48, Dresden 1,82, Torgau

0,16, Wittenberg 0,72, Roßlau 0,20, Barby 0,47,
Magdeburg 0,75, Tangermünde 0.96, Wittenberge 0,92,
Hohnſtorf 0,47. Mulde: Düben 0,38.

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebofrage cobot Hansa-Sllbarberg 3160 3175

Adler- Aktien volle 182 1920 üatforf-Vorz.-Aätien 68
Adler-Vorz.-Atien 27 2900 eläburg- Arten e 32Adolfeglück, abgest. Ant. 19 21 üeldrangen 950Aleranderzhal 63650 6500 felärungen l 775 3800Bruckdori-Hietlsaden 65050 6059 Hermann 1010 1040
gienrode 4559 4800 umbolät 1550 1600Bismarckshall-Aktlen 38 32 Immenrode 2775 2860
urbach 160350 10790 ehanneibali 3375 3475Carlztand 5700 6900 Iruäwigthail 66 i 68
Centrum 150 Krägersball-Artien volle &2padem on 5500 ſolſteshali 300 350Deutsche Kali- Aktien 8790 882 ſeu-bleicherode-Akt, 78 89090
Deutschland. 3000 3975 NPorähäuser Kali-Attien 65 66
kinigkeit 4700 Regiser Braunkohlen 640 665kwmilenhall 150 200 FRoſhenberg 1050 1075Friedrichshall-Attien. 68 71 Fachzen-Weinatr 1925 1975GHchaut-Sonderzhausen 14000 15000 Salzmünde 1375 1425
Erozzherreg von Sachzan 5600 5900 Fiegfried i 4 2875 2925
Hotberthall 4525 5chleferiauis 150 1580Hanner. Nall-Attien 26 Wendland 100 150

Tendenz still.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zukunft!
Garantiert chloffrei

und unsthädlich.

e

Millio nete
ergtobtle

alleinige fabrirsnten. tlenſe Co. Düsseldorf

Geſchäftliche Mitteilungen.
Schutz des Teints gegen Sonnenbrand bietet die nach Angabe

von Prof. Dr. med. Schleich aus reinem Bienenwachs hergeſtellte
Wachspaſta, welche der Wachspaſtaſeife, Wachs Marmorſeife und
dem kosmetiſchen Hautcreme zugeſetzt iſt und nach Mitteilung ärztlicher
Autoritäten ein Kosmeticum erſten Ranges darſtellt. Wachspaſta in
Verbindung mit der gleichnamigen Seife angewendet, erfriſcht die

ut, gibt ihr Elaſtizität, verleiht ihr ſamtartigen Schmelz und ſchützt
ie gegen Temperatureinflüſſe. Die Marmorſeife iſt zur Frottierung
der Haut hervorragend geeignet, ſie macht Hand und Nagelbürſtenentbehrlich für die dieſe wird die Marmorſeife in ſtets ſauber

bleibenden Metalltuben geliefert. Intereſſenten erhalten koſtenlos eine
Broſchüre durch die Vertriebsgeſellſchaft Prof. Dr. Schleichſcher Präpa
rate G. m. b. H. Berlin SW. 61, welche die Präparate allein unter
ſtändiger Kontrolle des Erfinders herſtellt.

sankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. Bitterkold, Delitzseh, Pilonburg. n e n h

Chauffeur
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 14, Juli 1908.

Hin g. ſeit T Kurs
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 9 StadtAnleihe von 1882 (4 o 2 94,000Hallesche 392 90 Theafer-Anleihe von 1883 V 2 92,900
fsllerche 812 9 Fiacf-Anieide von 1886 m. o 238 234000
Hallesche 392 Stadt- Anleihe von 1892 Mr. 2 94000
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. I 7 99,000
Hallesche 312 90 FStadf- Anleihe v. 1900, Serie i n. “7 35

ung c ren h 4 99,000allesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serle

unkündbar bis 1912 1. o S 4 99,500Abener 3 Stadt Anleihe u. 35 900Erfurter 39 90 Stadt-Anleine a. i 3935 22.506Erfurter 4 9 Ftadt-Anieide l von 1898 a. i 38335600
Erfurter 4 90 Sſadt- Anleihe von 1901 T. a. o 88Halberstäödter 392 9 Stadf- Anleihe rertölel. 3 91,696
Haumburger 35 9 Stadt Anleibe an. 3 91.106Zerbster 392 Stadt- Anleihe a n. 3 91.00d0Landschattliche 372 90 Zentral-Pfandbriefe No. r 2 77
landschaftliche 3 20 Tentral-Pfandbriefe e. r
Fächsische 490 landschaftliche Pfandbriefe
Föchsſsche 49 lanäschatfüiche Pfanädriefe (neu) m u. 250
üchsische 392 90 lancschaftiche Pfanddriefe u 2
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefs u. 2Söchsische 392 90 Provintial-Anleihe varzchie 38350915606
Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) i e. 35 92,
Anleihen industr. Gesellsehaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a. 4 95,266

öo. 452 e Anleine rücez. 1032 m u. 44 100,606
Jemiarge rück 103 90 a u. uruckdorf-NMietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-leihe unkündbar in le 4 a. o 4 96,506
Consolig. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe ar. l 96,
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. h T 4 96,
klenbarger Haitia Nanu 45- 90 H. -A. r. 102 90 u. i 4

isenacher Kammgarnspinnerel 49 90 Üyp. Anl.f S u 9 m a. i 4 |100,006abrik landw. Maschinen F. Dimmermann 4& Co.

A-ü., 490 Hyp. -Anf. rüct. mit 103 1. a 95.800
Grube Glückauf 472 90 Anleihe a u. 4Gottfried Dindner- Anleihe i. u. i 456 99,60bHalle-Hetfstedier 392 4 kb. an. u. o 7 25Halle-Hetistedter 412 90 Eb. An a u. 465 100.006
Hallesche Straßenbahn 4 Anj. 96,006rnieeerbüme e r bis 1915 unkh. u. o
lansf. Kupterschiefer bauende Gewerksſieben ine vreten en a u. 4 100,600
aumburger Braunkohlen ab. Hypoth. Anl. V e. r 7 75Sächsisch- Thür. äreuntetl en 9 Anleihe e. e 95,50
Sächsisch- Thür. Braugt.-Verw. H. Anl. räctr. 10290 u. z 4 96,50d0
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anleibe T o. 10 4 96,250
Werschen-Weitenf. Braunk. 49 Anleihe r. 18900 u. 4 96,75BWerschen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1898 T u. l 4 96,906
Merschen.Weitenf. Braunt. 4 Anieite v. 1902 ar. 96,000Jeitzer Paratf. u. Solarölfabrik Anleihe a u. T 95,500

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien s 94 1149,256Spar- und Vorschubbant-Artien 2 12 4 67,900Ammendorfer Papferfabrik-Axtien 17 4 1118,00B
Bernburger NMaschinenfabrik-Artſen 9 4 77Cröllwitrer Papierfabrit-Axtien 14 z 7r ad Arten J. 10 4 e eörstewitz-Rattmannscorfer Braunt. md. Ah l 576Dörstewit2-Rattmannsdorfer n en den r 5 7 97.00B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Attier o 75kisenwerk Brünner- Akten 7 15 12 4 143,v0BGlauziger Zuckerfabrik Aktien 9 4 11327,006
Halle-ettstedter Eienbahn-Aktlen Ult. A. bis

1908 garantiert 89 90 b 4 4 93,76BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 93,250Hallesche Maschinenfabriſ- Aktien l 34 264 eHallesche Strabenbahn- Aktien s 59 4 1106,006Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktſen 8 11 4 113,90B
Hildebrandsche Mählenwerke- Aktien 10 4 1352.00BKörbisdorfer Zuckerfabrit- Aktien 9 11 4
Kykkhäuserhütte Aktien 0 6 4 elandsberger Malzfabrik-Abtien s 7 6 4 132,000Gottfried Lindner, Aktiengesellscha J 8 10 4 140,250
aumburger Braunkohlen- Aktien 14 144 205,00BNiemberger Malzfabrik- Aktien e 7 8 4 124,006ienburger Schlobmälzerei-Aktlen 6 6 94.00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 9 124 192,006
Sächs. z Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 4Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em, 5 5
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. u 5 5 u
Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 228,90d0Wegeſin 8 Hübner- Aktien 10 124 1351,000Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4 1238,906
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 14 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 114 117000B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 133,60BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linsen 18 e.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35.4 35.4 626,000

Landbank Berlin.
v gegründet 1895.

15 Million. Mk. Aktienkapital. 20 Million. Mk. Obligat.

Ein 4 Km Chauſſee von Stadt u. Schnellzugs
ſtat. gelegenes, ſchön arrondiertes, 289 rrg großes
Gut mit gut. Geb., durchaus wertv. Jnv., inkl. Ernte
preisw. verkäuflich. 180 Morg. Rüben- u. Weizenb.,
32 Morg. zwei- u. dreiſchn. Wieſen u. 64 Morg.
Futterweiden. Gute Abſatzverhältniſſe. Hypotheken
geregelt. Ev. Kirche u. Schule im Orte. Anzahl.
25--30 000 Mk. Weitere Auskunft erteilt 0507
Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der Landbank
Berlin in Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſpr. 2912.

Rittergut
im Kr. Roſenberg, i. denkb. günſtigſt. Verkehrslage,
Stadt u. Bahnh., 1200 bezw. 1500 m Chauſſee entf.
Beſte Bahnverbindg. n. allen Richtungen, ermöglicht auch
bequemen tägl. Schulbeſuch des Gymnaſiums. Gr. ca.
2806 Mrg., ca. 1664 Mrg. faſt ausſchl. weizen, rüben und
kleefäh. humoſer Lehmboden, mergelh. Untergr., drain.,
Dampfpflugkult., ca. 450 Mrg. gut. zweiſchnitt. Wieſen, ca.
720 Mrg. Wald, verſchied. Alterskl. Reſt Weid., Hofr.,
Garten c. Herrſchaftshaus mit 28 Zim. u. Waſſerl. in
gr. ſchön. Park, maſſ. gute, reichl. Wirtſchaftsgeb. Wertv.
gut. lebd. u. tot. Jnv. (Dampfdreſchſatz, Feldbahn).
Abwechſelungsr. Jagd, auch an Dam u. Rotwild. Verw.
der Milch 9i/, Pfg. pr. Ltr., d. Zuckerrüben 1,15 Mk. pr.
net. Centner unt. geregelt. Hypothekenverhältn. u. plligſt.
Zahlungsbeding. zu verkaufen. Anz. ca. 300 000 Mk.

Nähere Auskunft durch die [0734
lieschäftsstelle der bandbank Danzig,

Kaſſubiſcher Markt 17/20. Fernſpr. 1638.

e WPhilipp Furch, Querfurt.
I Rapsſftroh Alte Kartoffeln
ucht zu kaufen [(0742 und Roggenflegelſtroh offeriertf w. Röſcone, Cönnern. Hans ERitner, Leipzig.

Plaumen-Veryagtung.
ie Verpachtung der dies

jährigen Pflaumennutzung an der
Kreischauſſee von Brachwitz nach
der Wettiner Poſtſtraße ſo
Sonnabend, d. 18. Juli 1908,

vormittags 10 Uhr
im Unſinnſchen Gaſthof e
Himritz b. W. öffentlich meiſt
bietend n ſofortige Zahlungdes Pacht etrages unter den im

Termine bekannt zu machenden
Bing nen erfolgen.

Halle a. S., d. 30. Juni 1908.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.

Aufgebot.
Folgende Hypothekenbriefe ſind

verloren e und ſollen für
kraftlos erklärt werden:

I. Auf Antrag der Gräfin
Hermine von der Schulenburg
in Halle der über die im
Grundbuche von Halle a. S.
Band 108 Blatt 4053 in Ab
teilung III unter Nr. 2 für
den Reichsgrafen Kohert
und die Komteſſen Fanny
und Hermine von der Schulen-
burg eingetragenen 27000 Mk.
Darlehn gebildete Brief vom
20. Oktober 1886;
Auf Antrag des Rentners
Otto Tettenborn in Witten-
berg als Pfleger der Ge-
ſchwiſter Gustav, Trude un
Otto Röhrborn und auf Antrag
der unverehelichten Elsa Röhr-
born in Wittenberg a. E. der
über die im Grundbuche von
Halle, Band 206, Blatt 6975
in Abteilung III unter Nr. 5b
früher Band 7 Blatt 237
btl. III Nr. 13) für die

Witwe Christiane Tettenborn
geb. Urhach in Halle a.
eingetragenen 3000 Mk. ge-
bildete Teilhypothekenbrief
vom 30. März 1881;

III. Auf Antrag des Arbeiters
Friedrich Kleeblatt in Halle a. S.
der über die im Grundbuche
von Halle Band 122 Blatt
4440 in Abteilung III unter
Nr. 7 für den Viktualien

r Gottloh Kleeblatt in
alle a. S. noch eingetragenen

1500 Mk. rückſtändige Kauf-
er gebildete Hypotheken-
brief vom 15. Oktober 1889.

Die Jnhaber der vorbezeichneten
werden aufge

fordert, ſpäteſtens im Aufgebots
termine am

21. Dezember 1908,
vormittags 11 Uhrbei dem unterzeichneten Gericht

Poſtſtr. 13/17 Erdgeſchoß links,
Zimmer Nr. 45, ihre Rechte an
zumelden und die Hypothekenbriefe
vorzulegen, widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen wird.

Halle a. S., den 8. Juli 1908.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über den Röhrgräben

in der h ſoll imWege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, d. 16. Juli 1908
an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 13. Juli 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.
Ausſchreibung.

Die Ausführung von Pflaſter-
arbeiten über den Röhrgräben
auf dem Markt, in der Talamt-
und Hackebornſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 18. Juli 1908
an die unterzeichnete Verwaltung,Unterplan 12, einzureichen, woſelbſt

auch die J einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 13. Juli 1908.
Die r ſtädtiſchenGas und Waſſerwerke.

Ritterguts Verkauf.

Jch beabſichtige mein Rittergut
mit einem Areal von 525 Morgen
ſehr ſt Acker, guten Gebäuden,
kompl. lebend. u. toten Jnventar,
beteiligt an ſehr rentabler Zucker
fa nur Stunde entfernt,an Bahnſtation gelegen, wegen
Zurruheſetzung ſehr preiswert mit
voller, ſchöner Ernte zu verkaufen.
Das Rittergut v zwiſchen zwei
Städten in der Goldenen Aue. Off.
von nur Selbſtkäufern unt. Z. T.
227 an die Exped. d. Ztg. erb.

3 Paar hochelegante ungariſche

Wagenpferde,
168 und 170 groß, ſicher ge-
fahren, ſchnell und ausdauernd,
und zwar:

1 Paar Dunkelbraune,
1 Paar Blauſchimmel,
1 Paar Schweißſfüchſe

ſtehen zum Verkauf auf Rittergut
Kl.- Werther bei Nordhhauſen.

8

Beſichtigung bei vorheriger An
meldung. R. Westphal.

1 Paar Laſtpferde,
ebr., in gutem Zuſtande, von

iger Maſchinenfabrik geſucht.
ert. mit Beſchreibung, Alters

angabe und Preis unt. Z. b. 223
an die Exped. d. Ztg. [0154

Gute Strohſerile,
ca. 2000 Schock, gibt wegen Platz
mangel ganz billig ab.

Offerten unter A. K. 60 an
Haasenstein VoglerA. G. Magdeburg. [0343

Selbſtfahrer,
äußerſt elegant und leicht, Aſitzig,
faſt neu, von Trebst- Leipzig gebaut,
iſt zu verkaufen event. mit
Einſpänner Kummetgeſchirr,
Lackleder, neu. 0170

Händelſtr. 21, 1 Treppe.
Starke Strohseile,

Kokos-Ernteſeile
liefert in guter haltbarer Ware

Rob. GüntherQuedlinburg 100.

Perlangte Perſonen.

Für den Verkauf von
Trockenmilch

d wird erſtklaſſiger

Vertreter geſucht,
Schokoladefabriken

Hisknitfabriken,
Hrotfabriken,

S feinſte Delißateßgeſchäfte
der Nährmittelbranche regelmäßig
beſucht. Offerten unter Angabe von
Referenzen sub „Allgäu 1908“
an Rudolf Mosse, München.

JugenieurGeſuch.
Zur ſpeziellen Bauleitung und

Bauaufſicht bei dem Bau einer
Waſſerleitung in der Gemeinde
Gorenzen Mansfelder Gebirgs
kreis) wird ein Jngenieur ge-
ucht. Projektkoſten nach Entwurf
es Meliorationsbauamts 50 000

bis 60 000 Mark. Angebote nebſt
Zeugnisabſchriften zu richten an den
Gemeindevorſtand Gorenzen.
„Suche zum ſofortigen Antritt

g7 mein Gut v. 1000 mit
rennerei, Rübenbau und ſtarker

Viehzucht einen jungen, an Tätig
keit gewöhnten Volontär oder
zweiten Verwalter. [0167

A. Meyer,Rittergut Laue bei Delitzſch.

Braut-Seide
in soliden Qualitäten, nur allererste Fabrikate

empfehle ich

in weiß, schwarz und farbig.
Ferner größtes Lager in

Aebewolenen Braut Hlelderstoffen

in jeder gewünschten Preislage.

Modewarenhaus

7n l ünl
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [0173

BXxistenzohne Kapital, durch einfachste
Hoerstellung diverser, überall gang-
barer chemisch techn. Konsum-
Artikel ohne Einrichtung. Näheres
dureh Prospekt gratis durch
Chemiker Carl J. Glahn, Hamburg 27.

Auf der mit Zuckerfabrik und
Brennerei verbundenen Domäne
Warmsdorf wird zum möglichſt
baldigen Antritt ein jüngerer
Landwirt als C Volontär
n t. en nicht beanſprucht.

chriftliche Meldungen an [0168
Geh. Oekonomierat Wagner,

Warmsdorf bei Güſten.

L Kochlehrling.
Junges Mädchen zur Er-

X lernung der Küche zum
1. Oktober geſucht.
W.

x
Wielop, Reſt. Petzold,
Charlottenſtraße 19.

Junges Mädchen als Lernende
egen u geſucht. [0743
lumengeſchäft Ranniſcheſtr. 20/21.

Eine mit ländl. Verhältniſſen
vertraute
Stütze der Hausfrau

für ſofort Meldungenmit Gehaltsforderung an (0169
Oberförſterei Rotheſütte,

oſt Jlfeld i. H.
VPienſtmädchen,

X 50--60 Tlr. Lohn, 1. Auguſt
X geſucht. (736W. Wielop, Reſt. Petzold,
X Halle a. S., Charlottenſtr. 19.

Saub. Mädchen v. 16-17 J
w. ſchon gedient hat, baldigſt geſuFlIorstedt, anmſcheſe. 20/21.

37jähr. kräft. Erntemann ſucht
Stelle. Hermann Elsnor, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

ſVermietungen.

8 Magdeburgerſtr. 60
Parterre-Wohnung,

X 6 Zimmer u. Zubeh., z. 1. Okt.
zu vermieten. Dieſelbe eignet
X ſich auch ſehr zu Geſchäfts
zwecken. Preis 1000 Mk.

Geldverkehr.
5080 000 M.ſuche für erſtſtellige Hypothek

bei 5--7facher Sicherheit. Er-
warte Offert. unt. R. D. 9929
durch Rud. Mosse, Halle a. S.

300 000 Mk. an
Bedingungen auszuleihen. [0406
H. Sherberg utbette

Gefunden.
Ein brauner Jagdhund auf

dem Wege von Oſtrau nach Droyßig
zugelaufen. Gegen Jnſertions-
gebühr abzuholen [0745
Droyfßig Nr. 3 b. Hohenthurm.

Patentanwalt Eyck
Magdeburg

Breiteweg 2ll. Tel. 2887.

und Schwiegervater

Jamilien- Nachrichten.

auf Welfesholz,

Friedrich Leopold von Preussen

Meta von Stromberg
Jenny von SchenK geb. von Stromberg
Gella von Stromberg
Oswald von Stromberg, Fähnrich im 1. Garde-Ulanen-Regiment
Kersten von SchenK, Landrat des Kreises Jerichow II.

Die Beerdigung findet Donnerstag um 5 Uhr statt.
Wagen nach Anmeldung zu den Zügen 407 und 436 jn Sandersleben. Zug aus Halle

ab Hettstedter Bahnhof 2 Uhr, Ankunft 420 Bahnhof Welfeshbolz.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief heute nach langem, mit
grosser Geduld getragenem Leiden mein geliebter Mann, unser treusorgender Vater

Elpard Baron von Swromberg

Herzoglich Braunschweigischer Kammerherr,
Rechtsritter des Johanniter-Ordens

und Ritter hoher Orden,
in seinem 57. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Welfesholz, den 13. Juli 1908.
Gabriele Baronin von Stromberg geb. Zimmermann
Vera von Stromberg, Hofdame I. K. H. der Frau Prinzessin

Für dio wohltuende Teilnabme bei dem Hinscheiden unserer
teuren Entsehlafenen sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Danl«.
Räther, den 14. Juli 1908.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

G. Schober.
Verlobt: Frl. Erna Balk mit

Hrn. Forſtaſſeſſor Ernſt Tönning
Hannover--Erfurt). Fräul.

ntonie Krauße mit Hrn. Prof.
Edmund ranke (LeipzigSchleußig Leipzig Reudut!

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Auguſt Braune (Ma n
5 C. Wentzlau (Halberſtadt).

rn. Dr. med. Ernſt (Dresden
Plauen). Hrn. W. Gorsleben
(Egeln).

Geſtorben: Herr Ober-
r ſsrat a. D. Friedrich

Göſchel (Naumburg). Hr. Land
wirt Karl Huſung (Groß-
wechſungen). Hr. Landwirt
Karl Wahl (Emſeloh). Hr.
Rentier Auguſt Richter (Röſſen).
Hr. Paſtor em. Albert Hoff
mann (Leipzig). Hr. Privat-
mann Heinrich Elsner (Ader-
ſtedt). Hr. Maaſchinenbau-
Direktor Hermann Hehlandt
(Magdeburg). Frau Magdalene
Edle, Herrin und Freifrau von
Plotho geb. von VBerenhorſt
(Deſſan).

I
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